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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preisr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Deich .
* K erlitt , 28 . April . Wie die „ Kreuzztg .

" vernimmt ,
ist der kürzlich zur Disposition gestellte General der Infanterie
v . Spitz zum Vorsitzenden des deutschen Kriegerbundes ge¬
wählt worden . — Am Freitag wird trotz der Eröffnung
der Gewerbe - Ausstellung der Reichstag eine Plenarsitzung

• Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In Budapest fand gestern das

Säbelvn ell zwischen dem Hoiwedminister Fejervary und dem
Redakteur Korbuiy statt . Letzterer erhielt einen schweren Kopfhieb .
Der Minister blieb unverletzt .

* Frankreich . Nach der Volkszählung vom 29 . v . M . be¬
trägt die Einwohnerzahl von Paris 2,511,955 , das ist
87,250 mehr als im März 1891 . — Die „ Libcrtä " erhält eine
Meldung aus Madagascar , die anzcigt , die Königin von
Madagascar wolle im Juni nach Frankreich kommen . — Die
M i n i st e r k r i s i s kann als beendigt angesehen werden . Meline
erklärte gestern Nachmittag dein Präsidenten der Republik , er nehme
offiziell das Mandat zur Kabinettsbildung an . Das neue Kabinett
dürste heute im Amtsblatt erscheinen und am Donnerstag vor die
Kammer treten . Folgende Portefeuille - Besetzungen stehen definitiv
fest : Meline Ackerbau und Präsidentschaft , Hanotaux Auswärtiges ,
Barthou Inneres , Cochcry Finanzen , Darlan Justiz , General
Billot Krieg , Admiral Bcsnard Marine , Delpcuch Unterricht , Lcbon
Handel . Das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten wurde Turrel
angeboten , die Koloniecn Deschanel ; beider Annahme ist noch
zweifelhaft . — Wie der Pariser Korrespondent der „ Franks . Ztg .

"

hört , wird die Regierungserklärung des neuen Kabinetts als einzigen
Feind die Sozialisten bezeichnen , gegen die das Kabinett entschieden
Stellung nehmen will ; sonst will das Kabinett versncheu , alle Repu¬
blikaner um sich zu gruppireu .

* Afrika . Der amerikanische Konsul in Capstadt telegraphirte
an den Staatssekretär des Auswärtigen in Washington , Krüger
habe das Todes urtheil gegen das Mitglied des ReformcomitoS ,
den Amerikaner Hammond , umgcwandell .

* Australien . In Sydney ist Sir Henry Parkes ,
der „ Grand Old Mau " von Australien , der frühere Premierminister
von Neu - Siid -Wales , an einer Lungenentzündung im hohen Alter
von 81 Jahren gestorben . Sir Henry hat in Australien Jahr¬
zehnte lang eine so hervorragende Rolle gespielt , wie kein anderer
Staatsmann jener englischen Kolonie .

Seite bringen . Daß auch der kluge Herr Miquel diesmal

so entschieden auf der Seite des Fürsten Hohenlohe steht ,
läßt erkennen , daß die Position desselben für eine sehr
starke gehalten werden muß . — Die „ Tägl . Rundschau

"

meint zu der Angelegenheit : Zn kurzblickend wäre es , wollten

wir uns der Zuversicht verschließen , daß der Träger der

Krone mit seinem weiten und klaren Auge nicht den richtigen
Moment erfassen werde ; das Schicksal des Schulaufsichts¬

gesetzes und die rechtzeitig zurückgezogene Umsturzvorlage
bürgen uns unfehlbar dafür , daß auch für die viel um¬

strittene Frage des Militärstrafprozesses die Zeit kommen
wird , und bei der raschen Entschlußfähigkeit des hohen Herrn

vielleicht schneller , als von den Meisten geahnt wird .

84 . Plenarsitzung der Handelskammer .

— Wiesbaden , 29 . April .
Den Vorsitz führt , an Stelle des als Reichstagsabgcordneter

in Berlin weilenden Herr » R . Koepp , Herr Franz Fehr - Wiesbaden .
Anwesend sind die Mitglieder Herren Eduard Simon , C . W .
Po ths und L . Schwenk , sämmtlich von Wicsbadcn,lKommerzien -
rath Kalle - Biebrich , B esier -Laiigcnschwalbach , C . H . Schultz -
Rüdesheim , Hümme l - Hochheim , vr . L a u b e n h e i m c r - Höchst a . M .,
Breuer - Höchst a . M ., Sturm - Riidesheim , Kommcrzienrath
Koch - St . Goarshausen , Philippi - Usingeu , Ziegcnmeyer -
Jdstein , ferner Herr Handelskammer - Sekretär vr . Merbot .

Der Voranschlag für 1896/97 sieht 11,300 Mk . Ausgabe vor ;
hiervon entfallen 5400 Mk . auf persönliche Ausgaben , 4300 Mk . auf
Druckkosten , Bibliothek und Büreaukostcn , 1600 Mk . ans Beiträge ,
Hebcgebühren re . Zur Deckung der Unkosten sind 8 pCt . Zuschlag
zur Gewerbesteuer der Wahlberechtigten erforderlich .

Einer Einladung des Arbeitsausschusses für die Gewerbe - Aus¬
stellung Berlin folgend , wird Herr Albert Stnrm - Rüdeshcim als
Vertreter der Kammer der feierlichen Eröffnung der Ausstellung am
1 . Mai beiwohnen .

Eingcgangen ist ein Schreiben des „Westlichen Bezirksvereins "

hier , in dem derselbe der Handelskammer für die Unterstützung der
Bestrebungen auf Errichtung eines Postamts im Wellritzviertel dankt .

Der Handelskammer - Sekretär Herr vr . Merbot berichtet über
die letzte Plenar -Versammlung des Deutschen Handelstags vom
9 . März , in welcher der Gesetzentwurf , betreffend den Verkehr
mit Butter , Käse und Schmalz und deren Ersatz¬
mitteln , der Gesetzentwurf , betreffend Regelung des Verkehrs mit
Handelsdünger,

'
Kraftfuttermitteln und Saatgut ,

und der Börsengesetzentwurs zur Berathung standen . Die
Versammlung war einmüthig in der Verurtheilung des in diesen
Entwürfen hervortretendcn Mißtrauens gegenüber der Redlichkeit
verschiedener Handels - und Industriezweige . — Ueber den Gesetz¬
entwurf , betreffend Regelung des Verkehrs mit Handelsdünger ,
hat die Kammer einen ausführlichen Bericht an den Handels¬
minister erstattet . In demselben hat sie sich gegen den Gesetz¬
entwurf in der vorliegenden Form ausgesprochen .

Die mittelrhcinischen Handelskammern Wiesbaden , Koblenz ,
Mainz haben sich leider auch in diesem Jahre wieder einmal ver¬
anlaßt gesehen , die iämmtlichen am Weinbau und Weinhandel

abhalten , da das Präsidium die Ansicht der Mehrheit , daß die

zweite Berathung des Börsengesetzes nicht unterbrochen
werden darf , berücksichtigen muß . — Die Kommission des

Abgeordnetenhauses zur Vorberathung des Handelskammer¬
gesetzes lehnte gestern den § 1 der Vorlage mit 14 gegen
5 Stimmen ab . Damit ist das ganze Gesetz als gescheitert
zu betrachten .

* Unter den kaiserliche » Gnadenerlaß vom 18 . Januar
d . I . sind gefallen : Strafurthcile wegen Vergehen 36,938 , Straf -
urtheile wegen Uebertretungen 22,755 , zusammen 59,693 Straf¬
urthcile ; Strafbefehle wegen Vergehen 8924 , Strafbefehle wegen
Uebertretungen 17,143 , zusammen 26,067 Strafbefehle . Hinsichtlich
der Strafe und der rückständigen Kosten sind begnadigt worden :
in Vergehenssachen 53,255 , wegen Uebertretungssachen 58,056
Personen . Endlich sind 43,400 Verurtheilten lediglich die Kosten
des Verfahrens ganz oder thcilweise erlassen worden .

* Kamps in den Koloniern . Am 5 . April haben starke
Haufen von Khauas - Hollentottcii , im Verein mit Damaras und
Nikodemus Kanimema , Hauptmann Estorfs und 50 Reiter bei
Gobabis zweimal angegriffen . Beide Angriffe wurden , nachdem es
bis zum Handgemenge gekommen war , siegreich abgeschlagen. Die
Rebellen waren modern bewaffnet . Auf unserer Seite sind ge¬
fallen : Lieutenant Lampe , Fabrikbesitzer Schmidt , Sergeant BauygS
und die Reiter Fentges , Exner , Ladwig , Edisch und Ludwig . Schwer
verwundet sind Sergeant Fischer und Susat . Die Rebellen haben
46 Mann verloren , darunter ihren Kapitän Lambert .

* Rundschan im Reiche . Rus Augsburg , 28 . April ,
wird gemeldet : Die allgemeine Streiklnst macht sich auch hier be¬
merkbar . Die Maler und Lackirer beschlossen in einer Versammlung ,
in diesem Frühjahr noch in den Streik einzntretcn , falls ihre
Forderungen bis dahin nicht bewilligt werden . Dieselben sind
9 - stiindige Arbeitszeit , Minimal - Arbeitrlohn für Maler 35 Pf .
pro Stunde , für Lackirer 27 Pf . Es wurde eine Streikkasse ge¬
gründet . — In der Margarinefabrik des Landtagsabgeorducten
Mohr in Altona ist abermals ein Streik ausgebrochcn .

Uolitische Tages - Dundschau .

— Zur Reform der Strafprozeß - Ordnung .
Als im Herbst vorigen Jahres Herr v . Köller aus dem

Ministerium schied , war es nicht unbekannt geblieben , daß

dieses Ereigniß noch nicht alle Hindernisse , die sich der

Reform der Strafprozeß - Ordnung entgegenstellten , aus dem

Wege geräumt hatte . Da aber offenkundig alle für die

deutsche Politik und sämmtliche für die Heeresverwaltung
der deutschen Kontingente verantwortlichen Stellen entschlossen
waren , der öffentlichen Meinung wie dem militärischen

Interesse durch eine zeitgemäße Umgestaltung des Straf¬

verfahrens im Heere Rechnung zu tragen , so schien die Er¬

wartung vollauf gerechtfertigt , es werde alsbald ein Gesetz¬
entwurf über den Gegenstand an den Reichstag gelangen .

Nach dem , was jetzt bekannt wird , hat jedoch die An¬

gelegenheit eine rückläufige Entwickelung genommen und

ist der Plan , unhaltbare , das Nechtsgefnhl kränkende

Zustände in der Armee zu beseitigen , in letzter Stunde

gescheitert . Und zwar gescheitert , obwohl die prinzipielle
Ucbereinstimmung der Kriegsminister zur Vereinbarung eines

bestimmten Entwurfs vorgeschritten war und obwohl dieser

Entwurf mit Zustimmung der Bundesfürsten der militärischen
Einheit , des Reiches einen erneuten Ausdruck gicbt . Darüber ,
daß die herbe Enttäuschung , die dieser Verlauf hervorruft ,
nicht nur eine solche in Bezug auf die Verbesserung der

Militärgerichtsbarkeit ist , wird man sich nirgends Zweifeln

hingeben dürfen . Wenn auch nur der Kriegsminister
Bronsart v . Schellendorff sein Amt verließe , weil er die

verheißene Reform des Militärstrafverfahrens nicht zu er¬

reichen vermocht hat , so wird er ein gut Stück von dem
Vertrauen in die Stetigkeit und verfassungsmäßige Korrekt¬

heit der Leitung unserer Staatsangelegenheiten mit sich
nehmen .

— Ministerkrisis in Sicht . Die „ Kölnische Ztg .
"

und der „ Hamb . Korresp .
"

, die beiden Organe , deren sich
das Ministerium Hohenlohe hauptsächlich zu offiziösen Mit¬

theilungen bedient , schildern in ausführlicher und nahezu
wörtlich übereinstimmender Darstellung die Ausbildung von

Gegensätzen zwischen dem Reichskanzler , dem Staatsministerium
und den Bundesfürsten einerseits und dem Militärkabinctt

andererseits in Bezug auf die Militürstrafprozeßordnung .
Die Verabschiedung des Generals v . Spitz , welcher

zum Präsidenten eines obersten Reichsmilitärgerichts
bestimmt war , hat die Angelegenheit zum Klappen gebracht .
Der Artikel , welcher dem „ Hamb . Korresp .

" von militärischer
Seite zugeht , sucht zwar zu beruhigen , man dürfe aus der

Verabschiedung des Generals v . Spitz nicht folgern , alle

bisherigen Arbeiten seien vergeblich , wenn auch der Zeit¬
punkt der Reform in weitere Ferne gerückt sei . Aber ein
Artikel der offiziösen „ Köln . Ztg . "

, mit einer in Ergänzung
derselben „ von sachverständiger Seite "

zugegangenen Dar¬

stellung , betont in schärfster Weise den Ernst der Frage .
Wenn das Militärkabinett obsiege , und Herr Bronsart
v . Schellendorff zum Rücktritt veranlaßt werden sollte ,
so würde sich daraus für unser ganzes inneres politisches
Leben ein Wendepunkt der bedenklichsten Art ergeben .
Die „ National - Ztg .

"
, die durch ihre bekannten Beziehungen

über Vorgänge im Ministerium auch gut unterrichtet ist ,
erinnert daran , daß sie schon vor einigen Tagen wieder¬

holt ausgesprochen , wie Hofkreise der Politik der verant¬
wortlichen Rathgeber des Kaisers entgegenwirken . Doch
diese Einflüsse haben sich in neuerer Zeit , besonders während
der fünfwöchentlichen Reisen des Kaisers , über ein weiteres
Gebiet ausgedehnt , sie haben sich in verschiedenen wichtigen
Fragen im Gegensatz zu der verantwortlichen Regierung
geltend gemacht , und am unmittelbarsten ist dies in der

Frage der Reform des Militärstrafverfahrens hervor -

gelreten . Die „ National - Zeitung
" bezeichnet es als zu¬

treffend , daß der Chef des Militärkabinetts der ein¬

flußreichste Gegner der Reform des Militärstrafprozesses ist ,
„ wie überhaupt die Stellung des Militärkabinetts wohl zu den
Gegenständen der Meinungsverschiedenheiten gehört , welche in neuerer
Zeit mit dem Reichskanzler und dem Staatsministerium entstanden
sind ; aber das Uebel dürfte allgemeinerer Art sein : es scheint , daß
uichr als ein Flügeladjutant sich berufen fühlt , politischen Einfluß
auszuübcu . Fürst Hohenlohe hat , als der Konflikt mit dem Minister
v . Köller entstand , bewiesen , daß er die Verantwortlichkeit für den
Gang der politischen Angelegenheiten nicht zu tragen gewillt ist , wenn
seine Rathschläge von anderer Seite durchkreuzt werden , und es hat
sich damals gezeigt , daß er im Staatsministerium Solidarität her¬
zu stellen gewußt . So sind die Vorbedingungen der Entscheidung
deutlich erkennbar . Eine neue Negierung , welche unter den Zeichen
des Verzichts auf die Reform der Militärgerichtsbarkeit und der
Unterwerfung unter den politischen Einfluß der Flügeladjutanten
ins Amt käme , mürbe die liberal gesinnten bürgerlichen Klasse, ,
in ihrer Gesainmtheit in der Opposition finden . Ob man
es hierauf Angesichts der foiistigeu Schwierigkeiten der Partei -
oerhältnisse ankommen lassen will , wird sich bald zeigen . "

Die hochgradige Spannung , welche auf diese Weise in
unserer inneren politischen Lage gekennzeichnet wird , läßt
alle übrigen politischen Tagesbegebenheiten an Bedeutung
weit hinter sich. Die bevorstehende Rückkehr des Kaisers
nach Berlin muß die Lösung nach der einen oder anderen
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13,000 Abonnenten

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 28 . April .
Ein Schreiben des Abg . Köhler ( Aulis .) , der zum Post -

Agentcn ernannt ist , geht an die Geschästs -Ordiiuitgskommission
behufs Prüfung , ob das Mandat desselben fortdauern soll . —
Zweite Lesung des Börsengesetzes . § 1 handelt in Absatz 2 von der
Aussicht über die Börse . — Ein Antrag Graf Kanitz will den
Landesregierungen auch die Besuguiß zu der Anordnung geben , daß
in dem Vorstand der Produktenbörse die Landwirthschaft , deren
Nebengewerbe und die Müllerei eine entsprechende Vertretung finden .
Referent Abg . Gamp ( ReichSp .) weist eine scharfe Kritik des Vor¬
stehers der Stettiner Kaufmaunschast au den Beschlüssen der
Kommission zurück . — Abg . Graf Kanitz ( koni .) befürwortet feinen
Antrag . — Staatssekretär v . Bötticher : Der Antrag wider¬
strebe nicht den Intentionen der Regierungen . — Abg . Graf
Oriola ( nat . - lib .) hält den Antrag Kanitz für zwecklos . — Abg .
Barth ( fress . Ser .) spricht für Ablehnung des Antrags . Die Kauf¬
mannschaft hätte sich durch die Beschlüsse der Kommission und deren
Begründung mit Recht beleidigt gefühlt . — Abg . Liebermann
v . Sonnenberg ist für den Antrag . — Abg . Fritzen ( Centr . )
wünscht Ablehnung desselben . Seine Freunde gehen mit der Kom¬
mission einig , nur wünschen sie Verbot des Termiiihandels . — Abg .
Graf Arnim ( Reichsp .) und Abg . Hahn ( fraktionslos ) treten für
den ÄntragKaiiitz ein . Letzterer wendet sich in längeren Ausführungen
gegen den antiagrarischei , Schutzverband und wird deshalb zur
Sache gerufen . — Staatssekretär v . Bötticher wider¬
spricht dem Vorredner . — Abg . Hammacher ( nat . - lib .) macht den
Vorschlag , bett Antrag erst ziirückzuziehen und bei § 4 zu stechen . —
Abg . Gras Kanitz zieht hierauf mit diesem Vorbehalt feinen Antrag
zurück . — § 1 wird sodann unverändert angenommen . § 2 handelt
von den Slaatskommissaren . — Abg . Graf Kanitz ( kons .) beantragt ,
die Staatskonimiffarc auch zu berechtigen , den Berathnugeu der
Börscuorgane beizuwohnen und den Börsenvorstatid nicht nur
auf hervortretende Mißbräuche aufmerksam zu mache,, , sondern
auch zur Beseitigung der Mißbräuche aufzuforberii . — Abg .
Träger ( freis . Volksp .) hält die gewünschte Lleuderung ,
wie überhaupt beit ganzen Staatskommissar für überflüssig .
— Minister v . Berlepsch ist der Ueberzeugung , daß die
Regierung mit einem geeigneten Kommissar viel intensiver und klarer
die Vorgänge an der Börse übersehen werde . Den § 2 halte er in
der vorliegenden Fassung für ausreichend und die vom Grafen
Kanitz beantragte Aenderung für nicht richtig . — Abg . Singer
( Soz .) wünscht entschieden die Strafaufsicht über die Börse . Der
Antrag gehe jedoch zu weit . — Abg . Graf Oriola ( uat .- lib .)
befürwortet das Staatskommissariat in der Fassung der Kommission .
Hanseatischer Gesandter K l u e g m a n n hält bett Unterschieb zwischen
bett , Antrag und ber Kommissionsfassuug für doch nicht so gering ,
als man es hier darstelle . Es sei doch nicht angängig , die
Börsenorgane dem Staatskommissar zu unterordnen , wie der Antrag
Kanitz es wolle . — Abg . Hammacher ( nat .- lib . ) spricht sich eben¬
falls gegen die Fassung Kanitz ans . — Staatssekretär v . Bötticher
detaillirt den Begriff Börsenorgane nnb empfiehlt Annahuie ber
Kommissionsfassung . — Abg . Freese ( freis . Ser .) : Die Idee , beit
gesummten Börsenverkehr unter amtliche Kontrolle zu stellen , sei
allzu kränkenb und es sei auch ganz unmöglich , daß der Staats¬
kommissar alle Vorgänge au der Börse beobachten könne . — Nach
einigen kurzen Bemerkungen ber Slbgg . Graf Arnim ( Reichsp .) und
Hahn ( fraktionslos ) wirb 8 2 in ber Fassung ber Kommission
mit der Aenderung angenommen , daß der Staatrkommissar auch
den Berathungen der iBörsenorgane beizuwohuctt befugt ist . § 3
handelt von dem Börseiiausschuß . Nach den Kommissionsbeschlüsse,t
soll die Wahl ber Hälfte ber Mitglieder auf Vorschlag ber Börsen¬
organe erfolgen , die andere Hälfte soll unter Berücksichtigung von
Landwirthschaft und Jilbustrie gewählt werden . — Ein Antrag
Kanitz will die Wahl des einen Drittels auf Vorschlag der Börsen -
organe erfolgen lassen und unter Berücksichtigung von Landwirthschaft
und Judustrie die beiden anderen Drittel wählen lassen . Ein Antrag
Fischbeck ( freis . Volksp .) will V - der Mitglieder auf Vorschlag der
Börsenorgane wählen lassen , auch sollen die Wahlen nur auf drei
statt fünf Jahre erfolgen . Außerdem will Abg . Fischbeck die Be¬
stimmung in Wegfall bringen , daß ber Börsenausschuß befugt sei ,
Anträge an bei , Reichskanzler zu stellen unb Sachverständige zu
ernennen . Nach kurzer Debatte , in welcher sich Alle gegen bett
Antrag Kanitz aussprechen , wird bie Weiterberathuug auf morgen ,
1 Uhr , vertagt . Schluß 6 ‘/« Uhr .

*
Die Budget - Kommission des Abgeordnetenhauses hat

das Gesetz über die Erweiterung des Staatsbahn - Netzes unb bie
Eitirichtting von Kornhäuseru unoeränbert angenommen .

Die Zucker st euer - Kommission bcS Reichstags hat heisse
ihre Arbeiten beenbigt . Das Gesammt -Kontingent wurde der Vor¬
lage gemäß für 1896/97 auf 1700 Millionen Kilogramm festgesetzt .
Zu dem Artikel 4 wurde zu ber Bestimmung , baß bas Gesetz am
1 . Juli in Kraft treten soll , mit 14 Stimmen die Bestimmung
hinzugefügt : Mit dem 31 . Juli 1903 treten bie Vorschriften im
zweiten unb dritten Theile des Gesetzes außer Kraft . Von diesem
Zeitpunkt an wirb bie Zuckersteuer auf 18 Mk . und der Eingangs¬
zoll auf 36 Mk . für 100 Kilogramm ermäßigt . Bei der Gesamnss -
abftimmung wurde bas Gesetz mit 14 Stimmen angenommen .
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intcressirten Handelskammern und wirthschaftlichen Vereine zu einer

gemeinsamen
"

Kundgebung gegen Schaden drohende Gesetzes¬
bestimmungen zu vereinigen . Die von den Kammern auf
den 9 . April nach Mainz zusammeuberusene Versammlung

zur Beratbung des § 1 des Gesetzentwurfs zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs uud des Verbots des Detail¬

reisens hat zum Theil schon Erfolg gehabt . Durch die

Beschlüsse der Reichstags - Kommission hat in § 1 des Gesetzes
eine Bestimmung allgemeiner Natur über unlauteren Wett¬
bewerb Ausnahme gefunden . Für unseren Bezirk kamen besonders
die Handelsgebräuche bei Benennung von Waarcn , vor Allem von
Wein , in Betracht , welche durch § 16 Absatz 2 des Waarenzeichcu -

Gesetzes seit einigen Jahren gesetzlichen Schlitz genießen » In der nach
Mainz berufenen Versammlung wurde daher dieser Bestimmung
energisch widersprochen und besonders Aufrechterhaltung der Be -

stimniung im 8 16 Absatz 2 im Gesetz znm Schutz der Waaren -

bezcichnungen verlangt . Der Reichstag hat leider die Streichung der

allgemeinen Bestimmung nickt vorgenommen , dagegen ins Gesetz die

Bestimmung des § 16 Absatz 2 des WaarcuzeichtN - Gesetzes aus¬

drücklich ausgenommen .
Der Eewerbevcrein in Höchst hat auf Veranlassung in Höchst

ansässiger größerer Fabrikanten die Errichtung einer Werkmeister -

schule in Hessen - Nassau angeregt . Dieser Antrag ist von
dem Gewcrbevereiu sür Nassau weiter verfolgt worden und hat
auch Anklang im Ministerium für Haiidel und Gewerbe gefunden .
Eine sofortige Errichtung der Schule steht aber nicht zu erwarten ,
für 1897/98 stehen Mittel noch nicht zur Verfügung . Trotzdem hat

sich schon ein lebhafter Wettkampf nm die Schule unter den

nassauischen Städten entsponuen . Die Handelskammer bat es für
ihre Pflicht erachtet , in anderen Bezirken , wo Werkmeister -

schnlen schon bestehen , nachzusorscheu nach den hauvtsächlichsteu
örtlichen Umständen , welche das Gedeihen einer Werkmeister¬
schule befördern , da sie von der Ansicht ausgeht , daß
sachliche Nücksichten in erster Linie , in zweiter Linie erst sinauzielle
Rücksichten, wie Unterstützung durch Gemeinden re ., bei der Wahl
des Sitzes einer Werkmeisterschule ausschlaggebend sein miiffeli .
Damit soll nicht geleugnet werden , daß die sinauzielle Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinde mit Rücksicht auf die Zukunft der Schule
außer Acht gelassen werden soll . Die Umfrage bat zunächst ergeben ,
daß es unbedingt wüuscheuswerth ist , daß die Werlmeisterschule in
einem lebhaften Fabrikorte oder einer lebhaften Fabrikgegeud überhaupt
ihren Sitz erhält . Es ist erforderlich , daß der größeren Masse der
Schüler keine besonderen großen Ausgaben durch den Besuch der

Schule erwachsen . Dies kann aber nur dort der Fall sein , wo der

Ststamm der Schüler — das werden immer Söhne von Fabrik -

tellten , Werkmeistern rc . sein — bei ihren Eltern wohnen
kann . Mit Rücksicht auf die Ausbildung selbst ist es

ebenfalls dringend erforderlich , daß die Schule an einem

Fabrikorte ihren Sitz erhält . Nur an solchen Orten mit

vielseitiger Industrie können die Schüler durch stete An¬

schauung der besten Fabrikeinrichtungen , durch stete zahlreiche
Hebungen im Judiziren , Berechnen rc . auch praktisch heraugebildet
werden . Für Nassau würde zweifellos eine Maschineubauschule mit

Ablheilung für Eisen - und Metallgießerei , vielleicht auch chemische
Großindustrie das Natürlichste sein . Die Frage der Organisation
der Werkmeisterschulen wird deu „Verein Deutscher Ingenieure

" auf

seiner diesjährigen Jahresversammlung in Stuttgart beschäftigen .
Es ist wohl geboten , das Erqebniß dieser Berathuug adzuwarten ,
bevor sich die Handelskammer in der Frage der Errichtung einer

Werkmeisterschule in Hessen - Nassau in Bezug aus Ziele uud Sitz der

Schule ausspricht , zumal auch sür die nächste Zeit keine Mittel zur
Errichtung der Schule von Seiten des Staates bewilligt werden
können .

Von der Kommission für Arbeiterstatistik sind Bestimmungen
über die Regelung der Verkaufszeit in offenen Ladengeschäfte » in

Vorschlag gebracht worden , wonach die Verkaufsstellen von 8 Uhr
Abends bis 5 Uhr Morgens für das Publikum geschlossen fein

müssen . Ausgenommen sind hiervon die letzten 14 Tage vor
Weihnachten sowie beionbere Festtage , int Ganzen aber nicht mehr
als 16 Tage des Jahres , an denen Ladengeschäfte bis 10 Uhr Abends

geöffnet fein können . Die Handelskammer hat durch eine Umfrage
tm Bezirk sestzustellen gesucht , welche Wünsche uud Ansichteu
in Bezug auf Festsetzung einer bestimmten Ladeuschlußzeit bei
den Ladenbesitzer » des Bezirks verbreitet sind . Im Anschluß
an diese Umfrage sprach sich auch eine öffentliche Versammlung von
Gewerbetreibenden in Wiesbaden für einen Ladenschluß um 9 Uhr ,
der Kaufmännische Verein Mittelrheingail gegen eine einheitliche
Ladeuschlußzeit , aber für Gewährung je eines freien Nachmittags in der

Woche an die Hülsskräste aus . Die Umfrage der Haudelskaiuntcr
wurde von etwa 20 pCt . der betagten Geschäfte beantwortet . ( Die

Buchhandlungen , welche hier sämmtlich um 8 Uhr schließen , sind
Nicht mitgezählt . ) ES sprechen sich für eine bestimmte Ladenfchluß -

zeit aus in Wiesbaden 55 Geschäfte mit 45 thätigen Familien¬
mitglieder » und 280 fremden Hülfslräften ; in den anderen Städten
18 Geschäfte mit 32 thätigen Familienmitgliedern und 35 fremden
Hülfskrästeit , inegefammt 73 Geschäfte mit 77 thätigen Familien¬
mitgliedern und 315 fremden Hülfskrästen ; gegen eine bestimmte
Ladeuschlußstunde sprechen sich in Wiesbaden aus 16 Geschäfte mit
18 thätigen Familienmitgliedern und 52 Hülfskrästen , in anderen
Orten 16 Geschäfte mit 32 thätigen Familienmitgliedern
und 21 Hülsskriiften , inkgefammt 32 Geschäfte mit _ 50

thätigen Familienmitgliedern und 73 fremden HülfSkräften .
Besonders in den Landflädteit wurden Ausnahmen begehrt . Gegen
einen einheitlichen Ladenschluß erklärte sich ein Theil der Laden¬

besitzer mit Rücksicht auf das sittliche Gedeihen der Gehülfen und

Lehrlinge , mit Rücksicht auf die freie Bewegung des Publikums , mit

Rücksicht auf die dadurch drohende Beschränkung des Absatzes , be¬

sonders in den Landstädten . So viel ist sicher , eine volle Zu -

stimmung zu den Vorschlägen der Kommission für Arbeiterstatistik ,

Konzert .

Der dänische Impresario Herr Fo Im er Hansen , der uns

schon vor zwei Jahren die Bekanntschaft mit der eigenartig begabten

Sängerin Margarethe Petersen vermittelte , ist jetzt von Neuem mit

einer jungen Künstlerin ans dem Plan erschienen , welche er der

Gunst des deutschen Publikums zu empfehlen wünscht : cs ist

Frl . Alice Gmuer aus Kopeuhageu , eine blonde Nordländerin

von sehr sympathischer Erscheinung , welche geftern im Saale

des Kasino ein zwar nur mäßig besuchtes , aber recht erfolgreiches

Konzert veranstaltet hatte . Frl . Gruner ist bei Fr . Viardot -

Earcia in Paris ausgebildet und besitzt alle Vorzüge der

französischen Gefangsschulk , aber auch gewisse Mängel derselben ;
unter letztere rechnet vornehmlich die durch manche minder

edle Klangmischnngen getrübte Tonbildnug . Als Vorzüge aber

mögen gelten : die bis ins Kleinste ausgetüitelte Verlebendigung des

Vortrag » und die kühne Beherrschung des Organs , so daß dasselbe
allen Flektionen des Ausdrucks nach Kräften zu gehorchen vermag .
Da Frl . Gruners Mezzosopran von Natur eher spröde und nicht
leicht ansprechend ist , so erscheint jenekunstgemäße Behandlung gewiß

umso werihvoller ; aber einer fo recht unbekümmerten Beseelung des

Tons von Innen heraus — stellen sich diese genannten natürlichen An¬

lagen doch zuweilen hinderlich in den Weg . Sehr fein und subtil

ausgefeilt war die Arie ans . Samson und Talila " von Saint -

Saöns ; Templeton Strongs »Treu bis zum Tod " ( auf einen

glücklichen Text komponirt ) schien der Sängerin noch nicht ganz
geläufig zu fein und litt unter bedenklichen Jntonationsschwaukiiiigen ;

zwei Lieder von Rob . Franz und das . Priiizeßchen
" von Hinrichs

zeigten dir Sängerin auch für den Vortrag deutscher Lieder erfreu¬

lich veranlagt . Den Schluß bildete eine Anzahl französischer Lieder ,

betreffend die Regelung der Arbeitszeit in Ladengeschäften , ist
vom Bezirk nicht erfolgt , sowohl was die Abendschlnßzeit , als
auch die gewährten Alisnahmen von der Arbeitszeit aubelangt .
Mehrere Mitglieder der Versammlung sprechen sich gegen die
Einführung der einheitlicheu Ladeuschlußzeit aus . Die Herren be¬

zeichnen eine solche Verordnung als eine schwere Schädigung der
Gewerbetreibenden , insbesondere derjenigen auf dem Laude . Die
V e r s a m m l ii n g sprach sich e i u st i in m i g g e g e n d i e Ein¬
führung einer einheitlichen Ladeuschlußzeit anS und
ging dabei insbesondere auch von der Erwägung aus , daß der

Handelsstand gegen jede weitere Polizeiaufsicht Front machen muffe .
Die Vorschläge der Kommission für Arbeiterstatistik , betr . die

Regelung der Verhältnisse der HülfSkräfte im Handelsgewerbe ,
wonach den Hülfskräfteii im Falle der Kündigung einer Stelle die

Zeit zur Ermittelung einer anderen Stelle zu gewähren fein
soll , werden der zuständigen Kommission zur Vorprüfting überwiesen .

Der dem Landtag zur Berathuug vorgelegte Entwurf eines

Gesetzes , betreffend die Haudelskaminern , ist eine
fleißige , klare Gesetzesvorlage , welche die wichtigsten Ergebnisse der

Erhebungen bei den Handelskanimeru verwerthei hat . Die Unzufrieden¬
heit mit dem Entwurf tritt zumeist in deu Streifen auf , welche ihre
Informationen bei den kleineren Handelskammern eiugetjolt haben .
Da diese Kammern durch den Entwurf mit Auflösung bedroht
werden , fo ist cs für diese eine Lebensfrage , den Entwurf zu Fall
zu bringen . Abgesehen von den grundlegenden Bestimmungen über

Eiubeziehnng aller Landestheilc in Haiibelskammern von leistungs -

sähiger Größe , bringt der Entwurf nichts Neues . Besonders wichtig
erscheint die Verleihung der juristischen Persönlichkeit an die Kammern ,
die selbständige Tbätigkeit bei Anstellung der Makler tc . Wesentliche
Aenderniigen am Entwurf sind im Interesse der Handelskammer
Wiesbaden und der Wahlberechtigten nicht geboten .

Durch ihre Eingaben im Jahre 1891 bis 1893 hatte es die

Handelskammer erreicht , daß der Minister der öffentlichen Arbeiten
einen Umbau der Staatsbahn döse in Wiesbaden zu -

sicherte . Seit jenen Jahren sind , wie Herr Dr . Merbot berichtet ,
die König !. Eiseubahudirektion zu Frankfurt am Main und das
Ministerium mit her Ausarbeitung von Plauen für die Umgestaltung
der Bahnhöfe unausgefetzt beschäftigt . Auf wiederholte Anfrage »
nach dem Stand der Dinge kam nie eine endgültige Antwort , doch
wurde das lebhafte Interesse der Eisenbahn an einer baldigen
Lösung der Frage stets kundgegeben . Wie im vorige » Jahresbericht
angebeutet , bildet das Haiipihinderiiiß bei Lösung der Baduhofs -

frage die Hessische Liidwigsbahn . Es ist nur zn wünschen , daß
die Verstaatlichung der Ludwigsbahn bald erfolgt , damit die
Eisenbahnbehörden recht bald in ben Stand gesetzt werden , ihre
Absicht , die Bahnhossverhältiiiffe in Wiesbaden einer völligen Um¬

gestaltung entgcgenzuführcn , zu verwirklichen . Die Verhältnisse in

unseren Wiesbadener Staatsbahnhöfen werden inzwischen von Tag
zu Tag schlimmer . Zum Beweise dessen wird auf die Entwickelung
de ? Pe

'
rfonen -,Eüter - und ViehverkchrS hiugewiesen . Im Jahre 1881

wurden die ersten Klagen über die unzureichenden Verhältnisse der

hiesigen Bahnhöfe zum ersten Male von der Handelskammer vertreten .
Seitdem entwickelte sich der Personenverkehr von 1881/82 bis
1891 '92 und weiter 1894 '95 in ganz erheblicher Weise . Die Zahl der

abgehenden Personen betrug aus beide » Bahiihöfeu in 1881/82
594,394 und in 1894/95 786,251 . Er hatte sich von 1881/82
bis 1891/92 um 77 pCt ., von 1892/93 bis 1894/95 um 72 pCt . ge¬
hoben . Die Einnahme aus dem Verkehr sind gewachsen von 1881 82
bis 1891/92 um 71 pCt . , bis 1894/95 um 70 pCt . Sic betrugen in

1881/82 897,125 Mk . (Taunnsbahn 588,512 Mk . und Rheinbahn
308,613 Mk .), in 1891 '921,532,991 Mk . uud in 1894/951,525,000 Mk .
( Taunnsbahn 975 590 Mk ., Rheinbahn 519,410 Mk .) Der geringe
Zuwachs für 1894/95 gegen 1892/93 und der Stillstand gegen
1891 '92 hat sich auch sonst bei den preußischen Staatsbahucu ge¬
zeigt , aber nicht so ungünstig wie in Wiesbaden . Es hängt dies
mit dem ungünstige » Stand des Fremdenverkehrs zusammen , zu
dessen Hebuiig die llmgeftaltung der BahiihosSverhältniffe unbedingte
Voraussetzung ist . Der Güterverkehr hat sich nicht so stark
vermehrt in den Einnahmen , doch bietet er von 1881/82 bis

1891,92 ein Bild reger Entwicklung . Ter Viehverkehr hat sich

eutiprccheud dein Anwachsen der Bevölkerung stark vermehrt . Die

Einnahmen betrugen in 1881/82 insgesammt 889,120 Mk .
und in 1894/95 1,175,494 Mk . Angekommen sind in 1891/92

18,328 Stück Klein - und 4966 Stück Großvieh . Der Versand

betrug 1489 Stuck Klein - und 500 Stück Großvieh ; in 1894/95

sind angenommen 38,104 Strick Klein - und 5002 Stück Großvieh ,
versandt wurden 3805 Stück Klein - und 805 Stück Großvieh . Es
ist daraus leicht ersichtlich , daß die Wiesbadener Bahnhöfe für die

Ausnahme eines so stark gewachsenen Personen -, Güter - und Vieh -

vcrkehrs immer unzulänglicher geworden find und noch werden . Es

ist daher erfreulich , so schließt HerrOr .Merbot fein Referat , daß die

Stadtverordiietenversainmlnugiiuumchr endlich beschlossenhat . euergisch
die Wünsche der Bevölkerung bei den Eisenbahnbehörden zu vertrete » .
— Die Handelskammer hat in allcrjüugstcr Zeit gerade anläßlich
der durchaus nicht so ungünstigen Antwort , die der Herr Minister
der öffentlichen Arbeiten , im Landtag aus die Ausrage des Abg .
Schenck gegeben, Veranlassung genommen , sich über den Stand der

Bahnhofs - Neubaufrage bei ben Eiseubabnbehörden z» er¬

kundige » , » ud i » Erfahrung gebracht , daß am 16 . Mai die end¬

gültigen Pläne für den Neubau in Wiesbaden von der Eiseubahn -

direkiion Frankturt a . M , die seit Monaten unausgesetzt an den¬

selben arbeitet , fertig gestellt fein werden . Ta dem Herrn Eisenbahn -

minifter die Plane sofort vorgelegt werden , ist anznuehmen , daß
derselbe Ende Mai in der Lage fein wird , Wünsche der Eimvohuer -

schaft von Wiesbaden persönlich entgegenLunehnien . Frühere Schritte
würde » aussichtslos fein . Es erscheint zweckmäßig , daß
die Handelskannner in dieser Sache wie in frühere » Jahre »

gemeinfam mit den städtischen Behörden handelt . Da die

Eisenbahnbehörden von der N o t h w e n d i g k e i t des

Umbauesdurchausüberzeugtfiud . andtrDringlichkeit
des Umbaues aber ebenso wenig zu zweifeln ist , ferner die Ver¬
staatlichung der Hess . Ludwigsbahn nahe bevorsteht , so kommt es
nur daraus an , daß der Minister der öffentlichen Arbeiten und der
Fiuanzminister die Mittel zum Umbau fo bald wie möglich , am
besten schon im nächste » Etat , bereitstellen . Schriftliche und persönliche
Vorstellungen haben nur noch einzig diesen Zweck zu verfolgen .
Natürlich wird der Finanzminister die Dringlichkeit der Wiesbadener
Forderungen wegen Umbaus der Bahnhöfe mit der Dringlichkeit der
Forderungen anderer Gegenden wegen Eifenbahnbaute » abwägen .
Da dürfte cs , wie Herr Dr . Merbot diesen Mittheilungen hin -
zufügt , von der größten Bedeutung sein , darauf hiuzuweisen , welche
ungeheure Verantwortung de » Eifenbahnbehörden
infolge der ganz unzulänglichen Geleisanlagen in den Bahnhöfen
Wiesbadens bei großem Verkehrsandrang , toie ihn
wieder die nächsten ffaifertage bringen werden , erwachsen
muß . Es ist durchaus uothwendig , daß diesen Behörden ihre große
Verantwortlichkeit durch ciiienNcubaii derBahnhöfe « leichtertwird .
Eslvird bcschloffen , in diesem Sinn gemeinsam mit den städtischen
Behörden vorzugehc » .

Es ist von beteiligter Seite bei bet Handelskammer das Be -
dürfuiß nach Ernennung beeidigter Chemiker in Wiesbaden
fuubgcgeben worden . Es wurde dabei darauf hingewiesen , daß in
unserem Regierungsbezirk bei Erzeugnissen der chemische » Industrie ,
sowie der Fettindustrie , ferner Wein , ost die Feststellung der Be¬
schaffenheit der Erzeugnisse durch Chemiker erforderlich wird . Diese
Untersuchungen dürsten in Zukunft noch zahlreicher werden , wenn
etwa ein Gesetz zur Negelnug des Verkehrs von Düngemittelu zu
Staude kommt . In Wiesbaden , dem Sitz der Bezirksregieruug ,
Qiebt es mir vereidigte Chemiker zur Untersuchung von Nahrungs -
inittcln , in Frankfurt ci. M . auch vereidigte Handelscheiniker . Die
Stammet sieht sich daher veranlaßt , bei dem Herrn Regierungs -
Präsidenten den Antrag auf Vereidigung von Haudelscheinikern zu
stellen .

2Iu6 verschiedenen weiubautreibcnden Gegenden ist neuerding »
der dringende Wunsch nach einer Reform des Gesetzes , betr . den
Verkehr mit Wein , vom 30 . März 1892 laut geworden . Es
wird darauf hiugewiesen , daß . das Gesetz bisher fast gar nicht
Anwendung gesunden , daß cs ferner die Weiufabrikatiou begünstigt
habe . Da auch in dcr letzten Verfcuumluug in Mainz der Wunsch
laut geworden ist , daß die Handelskamuiern Wiesbaden , Koblenz ,
Mainz eine gemeinsame Erörterung des WeingefetzeS veranlassen
möchten , ist die Enquete im Bezirk umso mehr Bedürsuiß . Der
I . Ausschuß empfiehlt für diese Frage die Einsetzung eines AuS -
schiisses aus den fachverständigeu Mitgliedern der Kammer , den
Herren Schultz , Simon uud A . Sturm , nutet Hinzuziehung weiterer
Fachmänner im Bezirk . Die Vetsanimlung beschließt demgemäß .

Dem Kaiserlichen Patentamt sind auf Grund umfassender Um¬
fragen gutachtliche Aeußeriingeii über die Freizeicheu - Eigen -
ßch a f t des Bildzeicheus Krone im Biethandel , des Wortzeichen »

gi nndvin , royal , Grandvin royal im Schaumweinhandel , des Wort¬
zeichens , Kaisersekt im Schaumweiuhandel , des Bildzeichens AeSkulap -
stab im Mineralwasserhandel , des Bildzeichens Krone im Wein -
und Spirituosenhandel erstattet worden , dem Gutachten sind zahl¬
reiche Beweismittel beigegeben worden .

Auf Ersuchen der König ! . Eisenbahndirektiou Frankfurt a . M .
hat sich die Rammet über verschiedene Gütertariffragen
geäußert . Die Anweuduug deutscher Ausfuhrtarife auf den inter -
nationalen Durchgangsverkehr hielt sie nicht für zweckmäßig , soweit
nicht Handelsverträge dies erfordern . Die Kammer hat sich gegen
die Einführung neuer direkter deutsch -polnischer Gütertarife airS -

gcfprochen , fo lange Artikel 10 des Bernet internationalen Hebet »
ei » kommens über den Eifenbahusrachtverkeht besteht , welcher es zum
Schaden der deutschen Industrie den russischen Eisenbahn¬
behörden ermöglicht , direkt nach Rußland abgefertigte Güter
durch eigene Beamten , nicht durch vom Absender be¬
stellte Spediteure , au der Grenze zur Verzollung zu bringen .
Für Ausdehnung des Getreide - Ausfuhrtarifs , See -

Ha fen - Ll u s na hm eta t i fs Coitf die Ausfuhr auf Land¬

wegen hat sich die Kammer deshalb ausgesprochen , weil dadurch
den Mühlen am Mittelrhein einen Ausfuhr nach der Schweiz ,
Belgien und Holland ermöglicht würde . Sie hat die Kgl . Eisendahn -
bire

'
ftion Frankfurt a . M . um Befürwortung dieser Tarifmaßnahme

gebeten . — Ebenso hat sie die Eisenbahndirektiou Frankfurt a . M .
gebeten , beit Antrag der Generaldirektion der Kgl . Bäurischen
Staatsbahiie » , alle Bausteine , glatt , behauen und bossirt , auch
wenn sie Profile uud Abfassungen zeigen , ausgenommen geschliffene
und polirte Steine , nach Spezialtaris III zu tarieren , bei der
ständigen Tarifkommission zu befürworten . — Die Kgl . Eisenbahn -
direktion Frankfurt a . M . ist ferner ersucht worden , dafür
eintreten zu wollen , daß nicht mir rohes , sondern über¬

haupt alles Naphthalin in Spezialtaris II versetzt wird . — Der

Kgl . Eifenbahndirektion Frankfurt a . M . ist auf Wunsch zahl¬
reicher Geschäfte in Lorch der Wunsch vorgetragen worden , daß
die Güterabfertigung und die Personellabfertigung auf Station
Lorch in getrennten Nciiimen vorgenommen würden und daß
ferner die dortige Güterhalle eine Erweiterung erfahren möchte . —

Im Anschluß an eine Eingabe der Handelskammer Düsseldorf
an den Staatssekretär des Reichspostamts hat sich die Kammer

gegen die Bon der Post immer häufiger verfügten Aus¬
hebungen dcr Panschalgebührc » im Fernsprech - Vorortsverkehr
und ihre Ersetzung dikrch Einzelgebühren ausgesprochen . Sie be¬
fürchtet , daß die nächste Folge dieses Vorgehens der Postverwaltung
die Aufhebung der Jahresgebühren im Bezirksverkehr fein würde .
— Die erneuten Bcmiihiuigcn der Kammer wegen Einführung de »
Fe rnfpr echverkehr s zwischen den Rheingau orten
und Berlin sind zur Zeit noch ohne Erfolg geblieben . Die
Kaiserliche Obei - Postdirektio » hat jedoch die Zusage gemacht , die
Erweiterung des Sprechverkehrs mit Berlin im Auge zu behalten

leichtfertige Contrebcuide , die von Rechts wegen nicht die Grenze

hätte passiren dürfen ; aber nun darf ihr das Gastrecht nicht verwehrt

werden , zumal Alice Gruner gerade diesen zierlichen Artigkeiten alle

erwünschte Grazie und Koketterie des Ausdrucks zu Theil werden ließ .

Endlich folgten noch zwei ebenfalls leichter gehaltene Lieder von

Sveiidfen und Grieg , die Fräulein Gruner in ihrer dänischen

Muttersprache fang ; aber auch hier ließ sich sofort erkennen , daß die

Sängerin für das gefällige , leicht geschürzte Vortrags - Gcure in

hervorragender Weise beaulagt ist . Gern wäre man in dem

Programm dieser liebenswürdigen Künstlerin de » Namen jener

jüngere » dänischen Kouiponisteu begegnet : Louis Glaß und Alfred

Tofft , auf deren interessante Lieder ja unsere Leser erst kürzlich

wiederholt ausmerksain gemacht wurden . — Der dänische Impresario

hatte ( einer gelegentlich feiner früheren Konzertreise au dieser Stelle

gegebene » Anregung folgend ) diesmal für seine Sängerin auch eine

gute musikalische Begleitung engagirt : es ist Frl . Anna Thornp ,

ebenfalls ans Kopenhagen , welche sich an diesem Abend auch zugleich

als talentvolle Klaviersolistiii entführen durste . Sie spielte Chopins

6 - rnoll - Ballade und zwei kleinere Stücke von Grieg : technisch zwar

noch nicht unfehlbar , aber mit geschmackvoller Nüancirung und vor

Allem mit fo viel Temperament und naiver Jugendsrifche , daß da »

Publikum sich für diese Vorträge merklich erwärmte . Die beiden

anmuthvollen Nordländerinnen Alice Gruner und Anna Thorup

wurden bei ihrem gestrigen ersten Kiinstausflng mit freundlichstem

Beifall bewillkommnet . 0 . D .

Aus Kunst und Zeden .

* Heinrich v . TreitlchKe ist gestern Vormittag , 9 ' / » Uhr ,

plötzlich und unerwartet im Alter von 62 Jahren aus dem Leben

geschieden . Der temperamentvolle Geschichtschreiber litt an einer

Nierenentzündung . Im ganzen Vaterlande , überall wo deutsch gesinnte
Herzen schlage » , namentlich aber in den Kreisen unserer national «

gesinnten Jugend , wird der schwere Verlust , den uns Treitschkes Tod
bereitet , tief und nachhaltig empfunden werden . Die deutsche Gc »
schichtfchreibung verliert in Heinrich v . Trcitfchke ihren charakter¬
vollsten Vertreter , das deutsche Volk und besonders der preußische
Staat den begeistertsten Verkündiger seines Emporsteigen » zu Macht
und Größe und die akademische Jugend ihren Verehrtesten Lehrer ,
der , wie kaum ein Anderer neben ihm , auf ihre historisch - politische
Charakterbildung ben entscheidendsten Einfluß zn gewinnen ver¬
standen hat . Ein ganzer Mann ist mit ihm dahuigegaugcu .
Treitschke war am 15 . September 1834 in Dresden geboren als
Sohn des 1867 verstorbenen sächsischen General - ßieutenaiits
v . Treitschke. Er ftubirte in Bonn , Leipzig, Tübingen und Heidel¬
berg , habilitirtc sich 1858 in Leipzig als Privatdozent der Geschichte
und wurde 1863 als Professor an die Universität Freiburg berufen .
1866 legte er dieses Amt wegen der Haltung Badens in der
deutschen Krisis nieder und ging nach Berlin , wo er die Leitung der

„ Preußischen Jahrbücher
" übernahm , zu deren thätigsten Mit¬

arbeitern er schon seit 1858 gehört hatte und die er bis 1889 führte .
Im Herbst 1866 al » Ordinarius nach Kiel berufen , erhielt er bereits
1867 den durch Häuflers Tod erledigten Lehrstuhl der Geschichte in
Heidelberg , von wo er 1874 an die Berliner Universität berufen
wurde . Nach Rankes Tod wurde Treitschke zum Historiographen
des preußischen Königshauses ernannt . 1871 bis 88 war er Mit¬
glied des Reichstags . Sein weltberühmtes Hauptwerk ist die mehr¬
bändige „ Deutsche Geschichte im 19 . Jahrhundert "

.
* Verschiedene Wittheilunsen . Ludwig Ganghofer

ist zum Direktor des neu zu erbauende » JubilaumStheaters in
Währing bei Wien gewählt worden . Ganghofer ist bereits in Wien
eingetroffen . — Der Maler Professor Arnold , Sekretär der
Kunstschule und Direktor der Zeichenschule in Weimar , ist am
Sonnabend in Jena nach längeren Leiden gestorben .

Der auch Miseren Lesern au » mancher Erzählung bekannte Schrift¬
steller Major a . D . Ewald v . Zedtwitz , welcher unter dem
Namen E . v . Wald -Zedtwitz schrieb , ist gestorben .
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Kleins Chronik .
Der Rendant der Kircheufchuldkaffe in R ö ß » l » bei Weißenfels ,

Namens Ullrich , wurde wegen beträchtlicher Unterschlagungen in
Weißenfels verhaftet .

Durch eine Feiiersbrniist wurde der württembergische Ort
Hopfen Hardt bei Pforzheim schwer heimgesucht . 11 Wohnhäuser
uud ebenso viele Oekonomiegebäude sind eingeäschert .

Massrr - Uachrichtcn .
A Maiur , 29 . April . Fadrpcgcl : Vormittags 2 m 57 cm

gegen 2 m 66 cm am gestrigen Vormittag .
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Geldmarkt .
Mai - Course .

CourSbericht der Frankfurter Börse vom 29 . April ,
Mittags 12 ' / - Uhr . Credil - Actien 299 °/ ° , DiSconto -Commandit «

Antheile 205 .30 — 204 .80 , Italiener 83 .— , StaatSkadn - Actien 298 ' / »,
Lombarden 83 .— , Gotthardbahn - Aktien 173 .70 , Ceutral -

bahn 135 .30 , Nordostbahn 136 .10 , Unionbahn 90 .80 , Laura -

Hütte - Aktien 151 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 162 .90 ,
Bochumer 154 .40 , Harpener 153 .— , 3 - proceutige Mexikaner
26 40 , 6 - procentige Mexikaner 93 .60 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berl . HandclS - Gcsells . — .— , Jtal . Mittelmeer — .— , Banque
Ottomane — , Hess . LudwigSbahn — , Darmstädter Bank
153 .— , Dresdener Bank — , Jtal . Mcridionaux — , Deutsche
Bank — . Tendenz : matt .

Wien , 29 . April . Ocsterreichische Credit - Aktien 353 .25 ,
StaatSbahn - Actien 347 .50 , Lombarden 95 .50 , Mark - Noten 58 .83 .

- Die Einquartierung des 2 . Bataillons 2 . Nassauischen
Jnfanterie - NcgimentS No . 88 und ' /« Escadron des 13 . Hnsaren -

Regimcnts vom 1 . zum 2 . Mai konnte Seitens der Stadt ganz an
Wirthe vergeben werden , da von dieser Seite aus genügende An¬

gebote Vorlagen . Die Angebote von Privatpersonen , die auch nur
in verschwindender Zahl ciiigegangen waren , konnten deshalb nicht
mehr berücksichtigt werden und die Hausbesitzer des südlichen Stadt -

theils , der für diese Einquartierung in Betracht kam , bleiben davon

ganz verschont .
- Zer Tbirrschutz - Verrin hielt am 23 . April im Damcn -

Saal des Nouncuhofs eine weitere Sitzung ab . Zu Beginn Er¬
felden wurde dem anwesenden Fuhrmann August Biron , welcher
seil 25 Jahren ununterbrochen im Dienste des Herrn Ehr . F . Cramer
stehl , in Anerkennung seiner treue » Dienste ein Diplom und ein
Geldgeschenk in Höhe von 20 Mk . überreicht . Die Persönlichkeit des

„ Jubilars " machte allgemein den besten Eindruck . Zum Beschluß
kam sodann eine Eingabe an den Magistrat , die Schnßmaske für
schweres Großvieh und die Schlachtmaske für leichteres im

hiesigen Schlachthaus obligatorisch einzuführcn . Die Auf¬
stellung eines laufenden Brunnens in Granit mit Tränke
für große und kleine Thicre auf dem Nondell wurde ge¬
nehmigt und die Errichtung weiterer TränkftcUcn ins Auge gefaßt ,
soweit die städtische Wasicrvcrwaltung zur Abgabe von Wasser für
diesen Zweck sich bereit erklärt . Auch die Vorspann - Frage be¬
schäftigte die Versammlung ; es soll an den geeigneten Stellen durch
Plakate darauf hingeiviesen werden , wo in möglichster Nähe jeder
Zeit Vorspann zu haben sein wird . Zu einer theilweisen Tragung
der Kosten erklärt sich der Verein bereit . Die Sitzung war etwas
besser als die früheren besucht , doch nicht entfernt so , wie es die

Mitgliederzahl und die gute Sache selbst erwarten ließen . So wichtig
cs sein mag , daß die Bestrebungen des Vereins durch reichliche Geld -
niitlel unterstützt werden , so halten wir doch die persönliche Mit¬
wirkung aller Thierfrcuude sowohl bei den Berathuugen als ins¬
besondere auf dem Gebiete des öffentlichen Thierschutzes für milidcstcns
ebenso wichtig , denn nur durch gemeinsames Wirken sind dauernde
und nachhaltige Erfolge za erzielen .

— Lrhrlings - Uräurien . Bei der im Juni 1895 vom hiesigen
Gewerbe - Verein veraiistalletcii Ausstellung von LehrlingSarbeiten
wurden die besten Arbeiten durch Geldprämien ausgezeichnet . Diese

Prämien wurden jedoch nicht gleich ausgezahlt , sondern es wurden
die betreffenden Beträge ans Sparkasseiibücher beim hiesigen Vorschuß -
Verein verzinslich angelegt . Die Aushändigung erfolgt bestimmungs¬
gemäß nur nach wohlverbrachter Lehrzeit und nach Anfertigung
eines Gesellenstückes . Durch diese Einrichtung erhoffte man eine

günstige Wirkung für den Lern - und Spartrieb der Lehrlinge , wie
auch für das wechselseitige Verbältniß zwischen letzteren und den
Meistern . Heute nun sind wir in der angenehmen Lage , mittheileii
zn können , daß sich diese Art der Prämürung als nützlich erwiesen
hat . Es haben von den 74 Prämiirtcn bis jetzt 21 die Gesellen¬
prüfung gilt bestanden und die ihnen zuerkauntcn Prämien er¬
halten . ( Die Uebrigen werden int Laufe dieses und des nächsten
Jahres die Prüfung oblegen .) So wurden am gestrigen Vor¬
mittag wiedcrnm fünf Lehrlingen auf Grund der angefertiglen
Gesellenstücke Lehrbriefe und Sparkassenbücher vom Vorsitzenden
des Gewerbe -Vereins , Herrn Ch . G a a b , cingehändigt , wobei er
die Prämiirten nochmals eindringlich ermahnte , auf dem beschrittenen
Wege fortznfahrcu und auch ferner jede sich bietende Gelegenheit zn
weiterer Attsbildnng zu benützen , damit sie später tüchtige Meister
und nützliche Glieder des Staates würden .

— § tr :toßtnpl ) ie . Der Kultusminister hat durch die
Provinzial - Schulkollegien eine Verfügung an die höheren Schulen
ergehen lassen , worin die Direktoren der letzteren ersucht werden ,
die Schüler - S tenographen - Vereiite und ihre Bestrebungen
zu begünstigen . An den beiden hiesigen Gymnasien besteht sowohl
ein GabelSbergerscher wie ein Stolzescher Stenographen -Verein .
Auf Veranlassung des Gabelsbergerschen Vereins wird Redakteur
Kronsbein am Dienstag , den 5 . Mai , für die Schüler der mitt¬
leren und oberen Klassen der beid en Gymnasien sowie der
Ober - Realschnle einen neuen lliiterrichtskursus in der Gabels -

bergerschen Stenographie eröffnen . Den Schülern bietet die Steno¬
graphie nicht nur schon in ihren Studienjahren , sondern vor Allem
später im praktischen Leben großen Nutzen . Mancher Erwachsene
hat er schon ost bereut , nicht früher als Schüler die wenigen
Stunden zur Erlernung der Stenographie geopfert zu haben . Den
Eltern der Gymnasiasten und Ober - Realfchiilcr kann daher empfohlen
werden , ihre Söhne zur Erlernung dieser ebenso schönen , wie nütz¬
lichen Kunst anzuhalten .

— Die Silberhochzeit feiern heute Herr Hoflieferant
Nicolaus Kölsch und Frau , Friedrichstraße 36 . — Morgen begehen
dasselbe Fest die Eheleute Georg Röhrig , Frankeustraße 23 .

— Dir erste » Schwalben sind nun auch bei uns in der
Stadt wieder eingetroffen . Auf dem Lande wurden sie schon Ende
voriger Woche beobachtet .

— Der Dostbrricht für Wiesbaden ist neu erschienen und
kann zum Preise von 10 Pf . für das Stuck durch die Briefträger
und an den Schalterstellen der hiesigen Postämter bezogen werden .

können jederzeit erfolgen ,
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Letzte Nachrichten
Continental - Telegraphen - Son ' pagnte .

Kortin , 29 . April . Das „ Tagebl ." meldet aus Kiel : Zwei
Mariucboote mit 6 Seekadetten t enterten im Kriegshafen .
Die Kadetten wurden fämmtlich gerettet . — Dasselbe Blatt meldet
ans Brüssel : Die Regierung hob die Beschlüsse der sozialistischen
Gemeinderäthe , welche den 1 . Mai als legalen Feiertag erklärten ,
die Schließung der Gemeindeämter uud Schulen für diesen Tag
sowie die Theilnahme der Lehrer an dem Maisestznge anordueten ,
auf . Da die sozialistischen Gemeindevertretungen diesem Verbot
Widerstand leisten werden , so sieht man dem Verlaus des Welt¬
feiertages in Belgien mit einigerBeforgnißentgegen . — Das

„ Kleine Journal " meldet aus Wien : Heute erscheint ein Manifest
der antifcmitifchen Partei an die Bevölkerung Wiens .

London , 29 . April . Die Chartercd Company erhielt ein

Telegramm aus Johannesburg , welches besagt , daß 60 an¬

geklagte Mitglieder des Reformcomitös , bnrunter die ersten Ge¬

schäftsleute des SaudgebieteS , zu zweijährigem Gesänguiß , 2000 Psd .

Geldstrafe und dreijähriger Verbannnug verurtheilt wurden . In

Johannesburg herrscht große Aufregung .

Madrid , 29 . April . Mauren ans her Umgebung von
Melilla griffen spanische Soldaten au und verwundeten
zwei Mann . Der Gouverneur von Melilla forderte energisch bei
der niarokkauischen Behörde die Bestrafung der Schuldigen .

Mastana , 29 . April . Aus Kassa la liegen keine neuen Nach¬
richten vor . Seit einigen Tagen fehlen Meldungen ans Adigr a t ,
das jetzt von den Feinden nahe umzingelt wird . Die tigrinischen
Ras erwarten die versprochenen Verstärkungen ans Schoa und
scheinen gegenwärtig entschlossen , dem Vormarsch der Italiener ent »

gegenzutreten . Der Gesundheitszustand der italienischen Truppen ist
fortdauernd gut .

$ e $ ef <6en8ateau Herold . <

Koriin , 29 . April . Gestern fand vor dem hiesigen Schöffen¬

gericht die Verhandlung gegen die 56 Angeklagten wegen Heber *

tretung des Vereinsgesetzes statt . Es handelt sich um die im

Februar in der Admiralstraße abgehaltene Versammlung , welche

aufgelöst worden war und zur Verhaftung der 56 Angeklagten

führte , weil die Versammlung als Fortsetzung des vorläufig ge-

schlofsenen sozialistischen Wahlvereins de , zweiten Berliner Reichstags -

Wahlkreises anzusehen war . Bezüglich des Abgeordneten Fischer ,
der in diese Angelegenheit gleichfalls verwickelt war , ist das Ver¬

fahren eingestellt worden . Der Staatsanwalt beantragte gegen die

Angeklagten Werner und Kitzing je zwei Monate , gegen alle

übrigen Angeklagten je einen Monat Gefäugniß , außerdem gegen

die als Redner aufgetretenen Angeklagten je 50 Mk . Geldstrafe .

Das Gericht schien die Ansicht des Staatsanwalts , daß bei zwei der

Angeklagten eine so hohe Strafe am Platze fei , aber nicht im

Mindesten zn theilen , denn das Urtheil lautet gegen Werner und

Kitzing nur auf je 80 Mk -, gegen Restaurateur Möhriug auf 50 Mk .

und gegen die übrigen Angeklagten auf je 15 Mk . Geldstrafe . —

Mit Bezug aus eine Meldung , wonach General v . Hahnke aus Er¬

kundigungen bei Reichstagsmitgliedern erfahren haben will , daß es

mit der Reform des Militär - Strafverfahrens keine

Eile habe , hört die „ National - Zeitung
"

Folgendes : Der Ches des

Militär - Kabinetts hat solche Erkundigungen weder bet den National¬

liberalen noch im Centrum eingezogen . Nach Lage der Partei¬

verhältnisse konnte er sich somit nur an konservative Abgeordnete

gewendet haben , und bei deren herkömmlichen Stellung zu dieser

3tcformfrage würde eine von ihnen crtheilte Auskunft der bezeichnete »

Ar t natürlich keine Bedeutung beanspruchen können , lieber Reibereien

zwischen dem Kriegsminister und dem Chef des Geueralstabs , ver¬

anlaßt durch ein Betreiben des letzteren , die Vorträge des Ministers

beim Kaiser zu kontrolliren , verlautete schon bald nach dem Amts¬

antritt des Generals Brousart v . Schellendorff Mancherlei . —

Die „ Post " schreibt : In parlamentarischen Kreisen wird nach

gestrigen Aeußerungen von sonst gut unterrichteten Abgeordneten

damit gerechnet , daß der R eichska nzler Fürst H o henlohe

im Laufe dieser Session sich an den Reichstagsverhandlungen nicht

mehr persönlich beteiligen wird . Der Reichskanzler dürfte in

Anbetracht seines Gesundheitszustandes seinen Sommerurlaub be¬

deutend vor dem Monat Juli antreten .

Krrlin , 29 . April . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet , gestand
der Kaiser dem Fürsten Ferdinand , nachdem derselbe als Fürst
von Bulgarien airerkannt ist , das Prädikat Königliche Hoheit zu . —

Die „ Krcuzztg .
" meldet aus Paris : Der Nuntius vermied eine

Demonstration bei Begegnung mit dem Fürsten vo » B » lgarien .
— Bei der gestrigen Sitzung der bürgerlichen Gesetzbuch - Kommission
wurde auf Äntrag der Konservativen ein neuer Paragraph ein¬

geschaltet , worin ausdrücklich erklärt wird , daß die kirchliche Vcr -

Sjtuiig bezüglich der Trauung durch die Bestimmuiigen des

tzbuchs nicht berührt werde .

Pose » , 29 . April . In Urbauowo ist gestern in einem Neubau
eine Mauer cingestürzt , wobei ein Zimmermann gelobtet uud
drei Personen schwer verletzt wurden .

Wie » , 29 . April . Der Khalif läßt schleunigst Omdnran be¬

festigen . Bei Schendi und Mctrammah sollen befestigte Lager er¬

richtet werden , da man dort große entscheidende Kämpfe erwartet .
— Die Fürstin von Bulgarien trifft morgen mit ihren Söhnen hier
ein und fährt direkt nach Schloß Ebenthal . Sie begiebt sich nach
mchrwöcheutlichem Aufcnthall nach Sofia . — In den nächsten
Tagen soll eine große antisemitische Wählerversammlung einbenifen
werden , in welcher Dr . Lueger die Gründe seiner einstweiligen
Vcrzichtleistnng auf die Bürgermeisterwürde darlegen und dies -Ive »
rechtfertigen wird .

Daris , 29 . April . Das Kabinett Meline wird am Donnerstag
folgende Interpellationen zu beantworten haben : 1 . über die 33er »

fassungsrevision , 2 . über die verfassungswidrige Zusammenschung
des jetzigen Ministeriums , 3 . über die Haltung Mölines zur Welt¬

ausstellung von 1900 , weil derselbe als Abgeordneter jeden AnS -

stellnngsplau heftig bekämpft hätte . — Wie aus bester Quelle ver¬
lautet , wird sich Meline mit seinem republikanischen Ver -

fassungskabinett der Kammer am Donnerstag vorstellen . Melines

Regierungsprogramm läßt sich, wie folgt , erklären : Vertheidigung
der guten Ordnung , Durchführung der nothweudigen demokratischen
Reformen , Einigung der gut gesinnten Repiiblikauer und Hebyng
des Ansehens der Republik im Ausland durch eine weife Diplo¬
matie . — Die radikale „ Lanterne " behauptet , die 309 Mitglieder ,
welche in einer neuerlichen Tagesordnung dem Senat den Krieg
erklärten , werden sich wie ein Mann gegen das gemäßigte
Kabinett Meline erheben und die Revision der Verfassuug
im Sinne der Abschaffung des Senats fordern . —

Das schutzzöllnerisch gemäßigt republikanische Organ Melines , die

„ Röpubligne Fraugaise , erklärt , Meline habe sich nur aus patriotischen
Rücksichten zur Annahme der Kabinetts - Neubildung bewegen lassen .
Er habe vor Allem verhindern wollen , daß die Negierung unter
die radikal - sozialistische Obcrherrschast gerathe . Meline wird alle

Interpellationen der Sozialisten beantworten und sich bei dem erste »
Wink der Kammer event . zurückziehen . — Das Kabinestt Meline
hat sich gestern konstitnirt und hielt bereits Abends 9 Uhr den erste »
Kabiuettsrath ab . Die meisten Portefeuilles sind definitiv besetzt ,
ausgenommen diejenigen für Handel , Kolonieeu , öffentliche Arbeite »
und Untereicht .

London , 29 . April . Der Eindruck , welchen die Mittheilung
Chamberlains in der Kammer über die Verhängung der
Todesstrafe gegen fünf Johannesburger Rebellen -

führer hervorbrachte , war bedeutend , wenn auch Nicuiand an die

Vollstreckung des Urthcils glaubt .

und , sobald die Einbeziehung der Rheingauorte in diesen Verkehr

technisch angängig , das Erforderliche veranlassen zu wollen . —

Wegen Verzögerungen beiHerstellung der An schlüsse

im Fernsprechverkehr zwischen Theilnehinern verschiedener Fernsprech -

anstalteii haben sowohl die Kaiserliche Ober -Postdirektion Frank -

e. furt a . M . wie das Kaiserliche Telegraphenamt Wiesbaden auf »

klärende Schreiben der Handelskammer gugeben lassen , die die
; Beachtung aller Feriisprechtheilnehmer verdienen .
U Ans das Gesuch der Kammer , betreffend die Beschleunigung der

4 Anschlüsse im Fernsprechverkehr , hat die Kaiserliche Ober -Postdirektion
Frankfurt a . M . erwidert , daß bei dem Frankfurter Fernsprechamt
jm Verkehr mit Wiesbaden selbst größere Verzögerungen nicht vor -

: gekommen seien , dagegen haben in dem Sprechverkehr mit Berlin ,
E nachdem außer Wiesbaden noch eine Anzahl von Orten zu diesem
. Verkehr zngelaffen worden seien , insbesondere während der Börfen -

- zeit Verzögerungen nickst vermieden werden können . Es müsse aber dabei

betont werden . daß dieEinziehnug Wiesbadens und anderer Orten in den

unmittelbaren Sprechverkehr mit Berlin nur versuchsweise und mit

dem Vorbehalt des Widerrufs zugestandeu worden wäre . Es müsse
'

daher in Erwägung gezogen werden , daß , falls sich in der Aus¬

führung der Gespräche zum Nachtheil für den Verkehr der Haupt -

, platze Schwierigkeiten ergeben würden , den Anschluß mit Berlin

| wieder aufzuheben . Zunächst fei , um eine Entlastung der hier in

Bezug kommenden Strecken herbeizusühren , der Bau einer neuen
i Leitung Frankfurt - Kassel eingcleitet . Im Uebrigen werde der Eut -
- Wicklung des Fernsprechverkehrs , und namentlich desjenigen mit der
? ReichShanptstadt , hier fortgesetzt die sorgsamste Beachtung zugewendet .

Einer Anregung wegen Nichtberechnung von Fcr usprcch -
= rinzclgebühren bei Gesprächen zwischen Theilnehinern des
: Bezirkssernsprcchnetzes und Theilnehinern von StadtfernfpreÄ -
'i anftalten , wenn diese Gespräche durch die ersteren veranlaßt seien ,
f konnte die Ober - Postdirektion mit Rücksicht auf die allgemeine

Gültigkeit der Tarifvorfchriften keine Folge geben .
Wegen Ermäßigung der Gebühr bei Bestellung von Tele¬

grammen durch den Fernsprecher ist die Kammer vorstellig
. geworden . — Die Ober -Postdirekiion hat die Zusage gemacht , den

Fernsprechverkehr von Wiesbaden und Umgebung mit

Koblenz und Köln zuzulaffen , sobald die geplaittenErweiterungen
' der technischen Äetriebseiiirichtuiigen durchgeführt sind . — In I d st e i n
>- und St . Goarshausen sind seit Langem Wünsche laut geworden

wegen Anschlusses dieser Orte an die allgemeine Fernsprech¬
einrichtung für Frankfurt a . M . und Umgegend . Die Bc -

mühlingen der Kammer in dieser Beziehung blieben erfolglos , weil
die Kosten für diese Anschlüsse für die Interessenten nnvcrhcittniß -

mäßig Hohegeworden wären . Eine Erfüllung der Wünsche ist nur dann

möglich , wenn durch die Orte Verbindungsleitungen zwischen
Frankfurt -Wiesbaden und Koblenz nebst den Lahugegendcn liefen .
Die hiesige Kammer hat sich daher mit der Handelskammer Limburg
in Verbindung gesetzt , um zn erfahren , ob Aussicht dafür vorhanden ,
daß Stadtfernsprechanstaltcii in Städten au der

f Lahn ober im Westerwald eingerichtet würden und ob

Neigung für Fernsprechverbindungen mit Wiesbaden und Koblenz
w den Lahnstädten vorhanden wäre . Es werden von allen größeren
Orten des Bezirks , insbesondere Limburg , Diez , Ems , Niederlahn -

, ftefn , Montabaur , Grcnzhansen , Wirges , Ramsbach Fernsprech¬
verbindungen dieser Orte untereinander , sowie mit Frankfurt und

i Wiesbaden , insbesondere aber Koblenz , gewünscht .
Den Wünschen von Interessenten in Johannisberg ent »

r sprechend , hatte die Kammer an die Kaisers Ober -Postdirektiou das
4 Ersuchen gerichtet , die Fahrpost nach Johannisberg nicht von

r Oestrich , sondern , von Geisenheim aus fahren zu lassen . Die Ober -

Poftdirektion sicht keinen Anlaß , eine Aenderung im Gange dieser
Fahrpost eintreten zu lassen . 1

Bet der Steuereinschätznng ergiebt sich nicht selten die
i Nothwendigkeit der Prüfung von Geschäftsbüchern . Diese
■ Prüfung wird , wie die Handelskammer Oppeln klagt , zuweilen
! Mitgliedern der Einschätzungs - Kommission übertragen , welche Kon -
t kurrenten der Censiten sind . Die ersteren erlangen dadurch Kenntniß
i von den Geschäftsgcheimniffeu der letzteren . Auch im Bezirk

Wiesbaden ist schon darüber Beschwerde geführt morden . Gleichwohl

| ist der Antrag Oppelns auf Abänderung der Minifterial -Amveisung
in dem Sinne , daß die Prüfung der Bücher durch Konkurrenten

j ausgeschlossen werden soll , nicht ohne Weiteres gutzuheißen . Man
: darf entnehmen , daß nur selten der von der Karniner Oppeln beregte
r Mißstand sich ereignen wird , da meistens die redlich denkenden
p. Geschästsmänner es ablchuen werden , Bücher ihrer Kon -
/ kurrenten zu prüfen , und schon durch diese Weigerung allein

die Vorsitzenden der Eiiischätzungs - Kominissiou darauf aufmerksam
gemacht würden , daß bei Wahl der Sachverständigen auf die

Konkurrenzverhältnisse Rücksicht zu nehmen ist . Es wird daher
nach dem Vorschlag des 1 . Ausschusses genügen , den Herrn Finauz -

/ Minister zn einer Verfügung an die Vorsitzenden der Einschätznngs -
'

Kommission in ähnlichem Sinne zu veranlassen .
Die Kammer spricht sich prinzipiell gegen die beabsichtigte

: Einführung einer Schiffahrtsgebühr auf dem Dlatu
* ans , weil sie dieselbe für eine Schädigung der Mainschiffahrt hält .

Der Sekretär machte noch Mittheiluugen über Erlasse und Ein¬
gänge , womit die öffentliche Sitzung schloß .

Aus Ztudl uud Zunö .

Wiesbaden , 29 . April .
— Kof - Unchrlcht . Se . K . H . Prinz Albrecht wird am

30 . d . Mts . mit Gefolge an einer größeren Mittagstafel I . K . H .
| der Fran Prinzessin Luise Theil nehmen , zn welcher auch an

| den Prinzen und die Prinzessin Heinrich zn Waldeck und

j Pyrmont Einladungen ergangen sind .
— Personal - Nachrichten . Der Regiernngs - Assessor

d- Dr . Wiedenfeld , zur Zeit in Hörde , ist bis auf Weiteres dem
r Landrathe des Landkreises Wiesbaden zur Hülfcleistuug zugethcilt
L worden . — Der neuernamite und bisher beurlaubte RegiernngS -
s Assessor Klotz aus Stettin ist bis auf Weiteres dem Landrathe des

| Kreises Limburg zur Hülfeleistung zugctheilt worden .
— Knrhano . Am ersten Maitage ( Freitag dieser Woche )

■ findet — bei günstiger Witterung — Abends ein Doppel -Konzert
- der Knrkapelle und der Kapelle des Regiments v . GerSdorff im

Knrgarten statt ; am Sonntag wird der hier so beliebte chortreffliche
b Pistonsolist , Herr Oscar Böhme von der Kömgl . Oper in Budapest ,

in dem Abend -Konzert zum ersten Mal in dieser Saison auftreten
1 Und für Montag sichen Militär - Konzerte im Knrgarten in Aussicht .

— Ztnmrn - Aorso . Um vielseitigen Wünschen der beteiligten
| Kreise zu entsprechen , wird der große Blumen - Korso noch

nicht am nächsten Dienstag , bett 5 . Mai , sondern einige Tage später
L stattfinden . Da eine glänzende Beteiligung bereits sicher in Aus -
7 ficht steht , soll nach Möglichkeit auch der Verlaus de ? Korsos , der
p vor Allem von der Witterung abhängig ist , ein ebensolcher werden .

Die augenblickliche Negeustimmmtg läßt aber kaum annehmen , daß
k bereits bis Dienstag das Wetter ein vollständig entsprechendes sein
| wird . Die Blumen - Ausstattung der Wagen und Pferde erfordert
E für die Betheiligten einen so wesentlichen Kostenaufwand , daß den¬
k' selben , gegenüber der derzeitige » Witterung , ein solches Risiko nicht
- wohl zugernnthet werden kann . Sobald es möglich ist , den Tag zu
j. beftimmcii , wird derselbe durch die Blätter bekannt gegeben werden .

— Restdonz - Ctzrater . Ans dem Bureau des Residenz -
E Theaters wird uns geschrieben : Für die morgen als Abschieds -

Benefiz für Frl . Marie Dalldorf ftattfindende einzige Aufführung
von „ Wiesbadener Leben " ( eine Wiederholung dieses Stückes kann

; keinesfalls stattfinden , da Frl . Dalldorf schon mit 1 . Mai aus dem
■ Verbände des Residenz -Theaters scheidet ) hat der Verfasser , Herr
i Kurt Kraatz , neue Couplets verfaßt , deren aktuelle Pointen ihre
f Wirkung nicht verfehlen werden .

— Militärisches . Die hier garnisonirenden l . und 4 . Bataillone

, des Regiments v . GerSdorff ( Hess .) No . 80 werde » am 15 . Mai c.'
nach dem Schießplatz Griesheim bei Darmstadt anSrücken , nm dort

. während 8 Tagen Eescchtsschießen mit scharfen Patronen und"
t Lataillonr - Exercieren abzuhaltcn .
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Bureau Union

Einziges Spedal- Geschäft in Bnrean - Artikeln n . Bnrean - Möheln ,

Vertrieb patent . Neuheiten ,

3168
Neubau Vulpius . ZG ÄeilgaSSC ZG An der Marktstrasse .

Alleinverkauf in

Cyspar Fülirer ’ s Giesen - Bazar , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Schweiss - Socken

Frische LandbMter Per Pfd
'

95 Ps
Hirelmer . Wellritzstraße 27 , Ecke HellmundstrakeL . Schwend

,

Langgasse 24
* * * * * * ± * * ^ ±±3 ^

£

ist un -

GegenMottenjbeste und | Antisetin . |
Mittel !Mittel !

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Jean Paeiet

5783

Prompte Bedienung .

le n1519e geahnten raschen Absatz . Hauptgewinne 50,000 , 20,000 , 10,000 ,
*• ^ 21) aOOO Mk . etc . etc . Preis 3,30 Mk . incl . Reichsstempel - Abgabe .

2148 Auf 10 Loose wird ein Freiloos gegeben . 5801

verschiedenen

empfiehlt

-
4921

beliebten

in allen Fussgrössen und

Stärken ,
3654

Elegant möblirte Villa mit schönem Garten , freie ruhige
Lage , Kurviertel , ganz oder eine © feige zu vermiethen .
im Tagbl .-Verlag .

Moritzstrasse 33 , 2 ,

empfehlen sich zur Anfertigung
feinster und modernster

Costumes
unter Garantie für tadellosen
eleganten Sitz .

Oscnschcr Ehnes W
'

» ? " " " " '

Betten u . Model zu verleiben Lonisenitraße 24 , Part . 1638

darunter die

55

rasch

preiswürdig

die

Ii . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .

für Taillen und Rocke in guten Qualitäten
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35,40 u . 45 Pf . , schwarze
und farbige Lüstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und
60 Pf . empfiehlt

----

Stangenspargel , Braunschweiger ,
in Dosen ä 2 Pfd . L Mk . 1 .10 , 1 .30 , 1 .50 , 1 .80 ,
„ „ & 1 „ ä „ - .65 , - .75 , — .85 , - .95 ,

Schnittspargcl , Braunschweiger ,
in Dosen ä 2 Pfd . a Mk . — .70 , — .90 , 1 .20 , 1 .40 ,
„ „ ä 1 „ ä „ — .40 , - .60 , — .70 , - .80 ,

empfiehlt unter Garantie für gute Waare
A . Wirth Wachf . , Fr . Laupus ,

Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse .
Alle anderen Gemiise - Conserven in la Waare

sehr billig . 3571

.
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte
speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5780

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

3
Katharina Konrady ,

Hellmundstrasse 4 , 1 . Et . ,
fl empfiehlt sich zum Anfertigen von eleganten Strassen - ,

S
“

Theater - und Gesellschafts - Costümen nach den neuesten
Modellen . 534 .7

Reelle Preise . Französische Journale .

WW11 . WnMika - Men ,
bis zu 80 Emir , hoch , sowie alle Mustern ausschlagen wird
sofort gemacht .

Frau Leisse ,
Michelsberg 7 .

H Badewannen — Badeöfen ,
&

Gaürnschliinche — Strahlrohre 8
empfehlen in größter Auswahl billigst 4691 (T

D . Biermanii
( Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 . Bärenstrasse 4 , Parterre .

Lessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche oder Chlor , wäscht Alles
auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein . Lessive Phoenix bietet :

Ersparnitz im Kostenpunkt *
Ersparuitz an Handarbeit !
Ersparnisi an Feuerung !
Ersparnitz an Zeit !
Ersparnitz an Mühe !
Ersparnitz an Wäsche !

weil die mit Lesiive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Man prüfe und « rtheile !

In Packeten L 20 Pf . mit Gebrauchs - Anweisung vorräthig in
den meisten besseren Colomalwaarcn - Handlungcu . 5074

I « Wiesbaden r
£ onis Lendle , Stiftstraße .
C . Brodt , Albrechtstraße .
Pli . Schlick , Kirchgasse .
J . Bapp , Goldgasse .

nutz , Rheinstraße .
Wiih . Klees , Ecke Goethe - und Moritzstraße .

Bein , Jahnltraßc 30 .
l * li . Nagel , Neugasse .

„
■ In Biebrich r

F . Schneiderhöhn .
H . Steinhauer , Hoflieferant .

In Schlangenbad r
August Schäfer .

, Hauptvertrieb bei « eorg Reichardt » Co . in Mainz ,die auch weitere Depots vergeben .

Der billige Schirm - Laden
von

W . Osper ,

befindet sich Jetzt

13 . Mühlgasse 13
,

im Hause des Herrn Haub .

______ _______
Mühlgasse Q .

Ab ! • Mai :

Vom

einfachsten Frachtschein

bis zur elegantesten

Adresskarte

liefert

alle

! Eier ! Kraft - Eier !
sind meine gestempelten großen Thec - Eier für Kranke , St . 6 , ar . I
Stal . Eier 5 , riesengroße Stal . Eier 25 St . 130 , kleinere 4 , feinste
Thee - Butter ( abgeschlagen ) 112 , Landbutter 88 , pr . Kaffee , gebr .,
einzig in seiner Güte , früher 170 , jetzt 150 , Krystall -Zucker 29 , 31;
Grieszucker 29 , Platthafer Pfd . 24 , bester Reis 16 , Krystallreis 24 .
Marmelade 26 , Gelee 24 . Für Hotelbesitzer auf Rechnung Alle -
spottbillig . Nur bei

Waltueh , Ellenbogengaffe 10

Schön möbl . Zimmer
per sofort zu vermiethen Michclsberg 21 , Frontspitze .

I . Mann sucht einfach möbl . Zimmer für
"

dauernd . Off . mit
Preisangabe unter E , r . Sedanstraße 12 , 2 St . l . __________

für 3 Mark eine grosse feine Wasdigamltiir
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster .

Damcn - Schlmdmn ggaug w "

. . .Mn nicht zu jg . Mabchcn kann das Kleiderm . u . Zuschneid .
m kürzerer Zeit erlernen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 5740

Weißer Fox -Terrier , schwarze u . braune Abzeichen , abhanden
gekommen . Gegen gute Belohn , abzugeben Goldgasse 6 , Lad . 5807

_
w Auf den der heutigen Ausgabe seitens des Herrn

F . A . Schrader , Hannover , angefügten Plan der Metzer
Dombau - Geld - Lotterie wird ganz besonders aufmerksam
gemacht . Die Loose der 1 . Reihe sind sehr schnell vergriffen
gewesen , doch auch diejenigen der 2 . Reihe finden einen kaum

br . Haberstock ,
Installations - Geschäft ,

7 . Albrechtstraße 7 .

< Das Costüm - Atelier
von

Tafclclavicr , w . gesp . , b . z . vk . Hellmundstr . 45 , 2 . Hth . 1 r .
Mehlwürmer sind zu verkaufen Walramnraße 22 , Laden .
Karlstratzc 2 ist ein Colontalwaaren -Laden , 30 Jahre be¬

stehend , zum 1 . Juli zu vermiethen .__ 2544

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 39 . April er . , Abends 9 Uhr :
Gesammt - Chorprobe zu „ Meistersinger "

auf der
Uebungsbühne des König ! . Theaters , wozu die Herren von
den Gesangvereinen ergebenst eingeladen werden . F 464

Intendantur der König ! . Schauspiele ,

Futterstoffe

*« <4

mVE$T«„ EASURE

2.6j £ <£n^ fasrse , M
e LpEg *UEÄ SCRTtn BANOSCHUHEH, aeldene,-

Mil d’ecotso tricot q.s.W. Hosenträger , Cravaten ac .

GUNTA/su» MESURE

Lerantworllich fSf de « politischen und fniilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .« otatrouspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' sch- n Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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(Nachdruck verboten .)( 34 . Fortsetzung .)

Zimmer trat .
( Fortsetzung folgt .)

F305abzuliefern .
Wiesbaden , den 27 . April 1896 .

war ein wohlhabender Tischlermeister , der seine Werkstatt
und seine Wohnung in einem Quergebäude aus dem Hofe
hatte . Nach dieser Wohnung wurde Hermann schon in der

Nacht des zweiten Tages nach seiner Ankunft gerufen .

Ein Kind des Meisters Elsner war an der Diphtheritis
plötzlich schwer erkrankt . Kein Arzt war mitten in der Nacht ,
gegen 2 Uhr , zu finden gewesen , die ausgeschickten Boten

kamen zurück , ohne etwas ausgerichtet zu haben , entweder

war ihnen trotz des Läutens an der Nachtglocke gar nicht

geöffnet worden , oder sie hatten den Bescheid erhalten , der

Herr Doktor sei nicht zu Hause , oder der Herr Doktor sei

selbst krank und könne in der Nacht kein Krankenbesuch
machen .

Die geängstigten Eltern waren in Verzweiflung , da er¬

innerte sich zum Glück die Portiersfrau , die zur Hülfcleistung
nach dem Hinterhaus geholt worden war , daß gestern oben

bei Frau Ebert ein Doktor eingezogen sei . Sofort wurde

zur Frau Ebert hinanfgeschickt und Hermann aus dem Schlaf

geweckt . Er folgte freudig , bereitwillig dem Rufe .

Als er in das Krankenzimmer trat , schlug ihm eine heiße ,
dumpfe , erstickende Luft entgegen . Um das Bett , in welchem

das kranke , schwerathmcnde Kind lag , standen fünf Frauen¬

zimmer , die laut durcheinander schwatzten , die neben dem

Bett sitzende weinende Mutter zu trösten und zu beruhigen

suchten und ihr Rathschläge für die Heilung der Krankheit

ertheilten . Die Portiersfrau erzählte von einer wunderbaren

Heilung der Diphtheritis durch glühende Wärmflaschen , die

rings um ein krankes Kind gelegt worden seien . DaS arme

Würmchen habe sich zwar die Fußsohlen verbrannt , aber es

sei durchgckommcn und das sei doch die Hauptsache . Eine

alte Nachbarin , die zu Hülfe gerufen worden war , wollte

von den Wärmflaschen nichts wissen , ein nasses kaltes Tuch

um den Hals gelegt , sei ein probateres Mittel ; dies bestritt
aber die Schwester der Frau Meisterin , eine erfahrene Frau ,
die bei ihren Verwandten lebte und in der Wirthschaft be -

hülflich war . Nur durch Schwitzen könne das Kind geheilt
werden , meinte sie , man müsse ihm heißen Fliederthee geben
und zugleich ein Senfpflaster auf den Hals legen .

Die drei -Nathgeberinnen schrieen durcheinander , dazwischen

jammerten die beiden Dienstmädchen um ihr liebes Niekchen .

Hermanns erstes Geschäft , als er in das Krankenzimmer
trat , war es , die Fenster aufzureißen nnd hierdurch einen

frischen Luftzug herzustellen , dann befahl er , daß die sämmt -

licheu Anwesenden , die Mutter ausgenommen , sich entfernen

sollten . Die Tante , die erfahrene Frau , wollte Einspruch

erheben , aber mit rauhen Worten fuhr sie Hermann so barsch

an , daß sie erschreckt verstummte , bann wiederholte er den

Befehl , daß das Zimmer geräumt werde ; er fand die Unter¬

stützung des Meisters ElSner , dem die Entschiedenheit Her¬
manns Respekt einflößte .

Erst nachdem die Frauen widerwillig und widersprechend

sich entfernt hatten , setzte sich Hermann an das Krankenbett .
Er fand das arme Kind in einem traurigen Zustande ; es

war die höchste Zeit , daß es befreit wurde von seinen un¬

verständigen Helferinnen . Die Gefahr war groß , nur

gering die Hoffnung zur Erhaltung des schwindenden Lebens .

Hermann verhehlte das dem Vater nicht , mit ernsten Worten

bereitete er ihn auf das Schlimmste vor , ermutigte ihn
aber zugleich durch die Versicherung , daß die Hoffnung noch

nicht ganz aufgegeben werden dürfe .
Mit liebevoller Sorgfalt nahm er sich dann des kranken

Kindes au , er sprach zu ihm so sanft und zärtlich , daß er

im Augenblick die Liebe und das Vertrauen der Kleinen

gewann , er leistete ihr selbst alle die beschwerlichen Dienste ,
welche die Krankheit gebot . Viele Stunden saß er an dem

Bett , mit unermüdlicher liebevoller Sorgfalt pflegte er das

Kind , und erst als er spät , am Morgen , dem Vater mit

freudig leuchtenden Augen die Versicherung geben konnte ,
die Gefahr sei überwunden , überließ er der Mutter die

b ) die SIcnberung des FluchtlinienplaueS der Weinbergstraße ,
sowie ein Gesuch der Herren Berberich u . Gen . um Bei¬

behaltung der bestehenden Fluchtlinien ;
c ) das Projeet über Neu - und Umbauten der SchlachthauS -

Anlage ; r ,
d ) die Befestigung des Fahrwegs von der Aarstraße ( Holz -

hackerdänschen ) nach der Fischzucht- Anstalt ;
e ) das Baugesuch des TüncherS Herrn Emil Heß _ wegen

Versetzung von Rüstholzschuppen aus einem Grundstück an
der Schiersteiuerstraße .

3 . Bericht des Finanzausschusses , betr . Erweiterung der Geschäfts¬
stelle des Vereins für Arbeitsnachweis und Erhöhung des

städtischen Zuschusses . . m .
4 . Bericht der bestellten Commission , betr . die hiesigen BahnhofS -

Verhältnisse .
5 . Vorschläge des Wahlausschusses , betr . die Wahl von Mitgliedern

einer gemischten Commission zur Prüfung der Frage über
die Versetzung der Schillerbüste an einen anderen Platz . *

Wiesbaden , den 27 . Aprn 1896 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Dersatnmlttng .

Der Stern der Anthold .

Von Adolf StreKfutz .

- Der strebsame , sich mit wahrem Feuereifer der Wissenschaft
widmende , junge Mann , der zugleich der älteste Sohn einer

vornehmen , im Rufe großen Reichthums stehenden Familie
war , verdiente wohl um so mehr eine freundliche Aufnahme
auch von Seiten vielbeschäftigter Aerzte , als von ihm nie¬

mals zu fürchten war , daß er etwa ein gefährlicher Wett¬

bewerber in der ärztlichen Praxis werden könne . Er betrieb ,

| so wurde allgemein angenommen , das ärztliche Studium ledig¬
lich aus Lust und Liebe zur Wissenschaft , ohne die Absicht ,

: es jemals in anderer Weise praktisch zu verwerthen , als
a. dadurch , daß er vielleicht von einem seiner Güter aus die

Kranken in der Nachbarschaft besuchte und kurirte . Zwei
berühmte Herren hatten es sich gefallen lassen , daß ihnen

; Hermann bei den Fleiß und Mühe erfordernden Vorarbeiten

für wissenschaftliche Werke eine bereitwillige und uneigen¬
nützige Hülfe gewährte , sie hatten ihn dafür durch Einla¬

dungen ausgezeichnet und Versicherungen der Anerkennung
und künftiger Dankbarkeit nicht gespart . Jetzt konnten sie

ihr Wort einlösen , und ihnen galten daher die ersten Be¬

suche , welche Hermann machte .

Sein erster Empfang bei den alten Bekannten war ganz
seiner Erwartung entsprechend . Man freute sich ausnehmend ,
daß er endlich von seiner Reise zurückgekehrt sei und D .
wieder zu seinem Wohnsitz gewählt habe ; wenn er dann

aber miitheilte , daß er die Absicht habe , sich durch eine ärzt¬
liche Praxis eine Existenz zu gründen , wurden die zuerst so

heitern Gesichter plötzlich sehr lang , an die Stelle der herz¬

lichen Freundlichkeit trat eine kühle Abgemessenheit , von

alten Versprechungen wußte Niemand mehr etwas . Alle

Asfistentenstellen waren auf Jahre hinaus besetzt , keiner der

großen Herren war im Stande , auch nur das Geringste

für den Anfänger zu thun und ihn in anderer Weise , als

durch einen guten Rath zu unterstützen , und dieser Rath

ging endlich regelmäßig dahin , Hermann möge den aus¬

sichtslosen Versuch , sich in D . eine ärztliche Praxis zu ge¬
winnen , aufgeben ; wenn er durchaus praktischer Arzt werden

wolle , dann möge er sich dort , wo er bekannt sei , etwa in

einer kleinen Stadt , in der Nähe seiner Güter niederlassen ,
denn in der Großstadt D . würden sicherlich viele Jahre

vergehen , ehe es ihm gelinge , irgend eine Praxis zu ge¬
winnen . Die Zahl der Aerzte in D . sei ohnehin viel zu

groß , jedem jungen Arzte müsse dringend abgerathen werden ,
sich in der Großstadt niederznlassen .

Hermann ließ sich durch den ersten Mißerfolg nicht ab -

schrrcken , als aber alle Versuche das gleiche Ergebniß hatten .
Überall ihm derselbe Rath gegeben wurde , sah er ein , daß
es vergeblich sein würde , gegen die kleinliche Furcht vor

einer gefährlichen Wettbewerbung anzukämpfen . Von dieser
Seite hatte er keine Hülfe zu erwarten ; wenn er sich eine

Praxis gewinnen wollte , mußte et sich selbst zu schaffen

suchen und so lange , bis er sie gewonnen hatte , von seinen

geringen Zinsen und dem Ertrage wissenschaftlicher Ar¬

beiten leben .
Er verlor seinen guten Muth nicht , und dieser wurde

noch dadurch gehoben , daß er schon in den ersten Tagen

seines Aufenthaltes Gelegenheit erhielt , feinen Beruf als

Arzt zu erfüllen .
Der Besitzer des Hauses , in welchem Hermann wohnte .

Steckbrief .

Gegen den Sattlergeselleu Ludwig Sadtler , geboren
am 29 . November 1853 in Homburg v . d . H . , welcher

flüchtig ist , ist die Untersuchungshaft wegen Brandstiftung ,
Widerstands und Ruhestörung verhängt . Es wird ersucht ,
denselben zu verhaften und in das nächste Gerichtsgesängniß

Bekanntmachung ,
die öffentlichen Impfungen für 1890 betreffend .

Am 6 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen
Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Zimmer No . 16 des neuen
Rathhauses statt . m ,

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

. Kinder dürfen ans einem

Hause , in welchem Fälle von Scharlach , Masern , Diphtentis ,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Entzündung zur
Jmpfzcit vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalten .

Die Impfung ans solchen Häusern findet später statt und
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet um 5 llhr , Impfung um SV « Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor -

geschriebeneii Impfscheines aus dem Jmpflokale entfernen .
Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und

Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgesetz ange¬
drohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpspflichtig find alle im Jahre 1895 gebotenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird .

Wiesbaden , den 27 . April 1896 . *

Königliche Polizei - Direction . I . V . : Höh » ,

S Nimm Rath von Allen , aber spar ' Dein Urtheil . jj

Königliche Staatsanwaltschaft .

Bekauntmachnng .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

1 . Blai l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhaufes zur Sitzung ergebend eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) ein Baugesuch des Gärtners Herrn Wilhelm Heinrich Brand -
fcheidt wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im District
„ Weinreb "

;
b ) Bewilligung eines Credits bis zu 2000 Mk . zur Ausführung

von Versuchen mit transportablen Bedachungen für Markt -
ftäube ;

c ) Siegelung der Museumsfrage , insbesondere die Betheiligung
der Stadt durch Hergabe eines Theiles des Dern ' schen
Geländes ;

d ) den Verkauf versteigerter städtischer Vauplatzflächen an der
Ecke der Weißenburg - und Sedanstraße ;

e ) bas mit den Eigeitthüuiern des „ Nassauer Hofes
" und des

„ Block ' schen Hauses
"

getroffene Abkommen über die Regelung
der Servikulverhältmsse des Theatergrundstücks an der
Wilhelmstraße ;

f ) die Gewährung von Wittwen - nnd Waisengeld für die
Hinterbliebenen des verstorbenen Halleumeisters Hofmann ;

g ) die Neuwahl eines Armenpflegers für das sechste Quartier
de « 5 . Armeubezirks .

2 . Berichterstattung des Bauausschusses , betr .
a ) die Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten für das

Rechnungsjahr 1896/97 ;

44 . Jahrgang . 1806 .

weitere Pflege , für welche er klare , bestimmte Vor -

schnfteu gab .
Es war ein glückliches Zusammentreffen , daß Meister

Elsner in jener Nacht keinen Arzt zu finden vermocht hatte ,
und daß Hermann noch zur rechten Zeit gerufen worden

war ! Wenn er zu spät gekommen wäre , hatte er das

kranke Kind trotz aller Mühe und Sorgfalt nicht zu retten

vermocht , jetzt aber , da ihm die Rettung gelungen war ,

hatte er sich das volle Vertrauen und die höchste An¬

erkennung des biederen Meisters Elsner gewonnen .
.

Dieser

erzählte mit wahrhafter Begeisterung allen ihn in seiner

Werkstatt besuchenden Kunden von dem vortrefflichen jungen
Arzte , der jetzt in seinem Hause wohne und von dessen
brillanter Kur . Er verkündete Hermanns Ruhm auch all¬

abendlich in der Restauration , in welcher die ehrsamen

Bürger aus der Nachbarschaft nach Feierabend ihr Bier zu
trinken pflegten . Er konnte den jungen geschickten Arzt

nicht genug rühmen , kein anderer Doktor , so versicherte er ,
solle je wieder über seine Schwelle kommen .

Der Erfolg solcher Lobeserhebungen ließ nicht auf sich
warten , er ging weit über die Hoffnungen hinaus , z » denen

Hermann fich berechtigt geglaubt hatte . Im Verlauf der

ersten Woche konnte er zwanzig Krankenbesuche zählen , zu
denen er gerufen worden war , und dabei kamen diejenigen

nicht in Berechnung , die er freiwillig seiner ersten Patientin ,
der Frau Ebert , gemacht hatte .

Das Leiden der Frau Ebert war kein solches , daß der

Arzt gezwungen gewesen wäre , ihm eine besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen : sie bedurfte , um zu genesen , nur

der Ruhe und stärkender Nahrung . Hermann hätte es daher

nicht nöthig gehabt , seine erste Kranke mehrfach zu besuchen ;
aber das Hinterzimmer mit seinen drei Bewohnerinnen übte

auf ihn eine eigenthümliche Anziehungskraft aus , der
,

er

gerne nachgab . Er hatte ja als Arzt das Recht , nach seiner
Kranken zu sehen , und von diesem Recht machte er aus¬

giebigen Gebrauch .
Wenn er sich zu Hause befand , widmete er seine ganze

Zeit den medizinischen Studien , die er aufs Neue auf #

genommen hatte , er arbeitete oft bis tief in die Nacht hinein ,
aber bis gegen Abend machte er sich doch ein Stündchen

frei zur Erholung , und diese sand er , indem er seine
Kranke im Hinterstübchen besuchte ; er dehnte bann den

Krankenbesuch weit über die gebotene Grenze hin aus .

Die Frage nach dem Befinden der schnell in der

Genesung fortschreitenden Kranken und den Verhaltungs¬
maßregeln , welche derselben gegeben werden mußten , war

immer bald erledigt ; nach wenigen Minuten hätte Hermann

nach seinem Zimmer zurückkehren können , aber er blieb

gerne noch ein Weilchen auf dem Stuhl neben dem Bett

sitzen , um mit Frau Ebert und Anna zu plaudern , und ans

dem Weilchen wurde gewöhnlich eine volle Stunde .

Da Hermann feine Besuche gern in der Dämmernngs -

stnnde machte , brannte in der düsteren Hinterstube , wenn

er kam , schon die Lampe . Anna hatte den großen Tisch

an das Bett der Mutter geschoben , damit diese , wenn sie

auch nicht selbst mitarbeiten konnte , doch die Arbeit der

Tochter zu beaufsichtigen und ihren Rath zu erteilen
vermöge . Mit emsigem Eifer war Anna bei ihrer Näh¬

arbeit beschäftigt , sie unterbrach dieselbe auch nicht , wenn

Hermann kam , nur mit einem lieblichen Lächeln nickte sie

ihm zu , dann fuhr sie fort , so fleißig und schnell zu

arbeiten , daß die Nadel durch die weiße Leinwand zu fliegen

schien ; sie mußte ja jetzt mit verdoppeltem Fleiß arbeiten ,
damit die Bestellungen zu rechter Zeit fertig gestellt würden .

Auch die Großmutter saß in ihrem bequemen Lehnstuhl mit

am Tisch . An der Arbeit durfte sie nicht theilnehnien , das

litt Frau Ebert nicht , sie las meist in irgend einem Buche ,

welches sie aber stets fortlegte , sobald Hermann in das

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenutniß der Steuerpflichtigen , daß

die Zahlung der Staats - Einkommen und Ergänzuugssteuern erst
auf besondere Anforderungen durch Steuerrettel der
Gemeindebehörde und nicht schon nach Zustellung der demnächst zu
erwartenden Veranlagungsschreiben des Herrn Vorsitzenden der

Veranlagungs - Commission erfolgt . Die Steuerzettel für 1896/97
werden Anfangs Juni d . I . zur Ausgabe gelangen . Die Zahlung
der ersten Steuerrate ist im Laufe des Monats Juni zu bewirken .
Mit diesen Steuerzetteln werden zugleich die Gemeinde - Einkommen -

und Realsteuern angefordert .
*

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .

___________________
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Auszahlung der Jagdpacht - Autheile

pro 10 . August 1893/96 betr .

An die Erhebung der Jagdpacht - Autheile ( Zimmer Nr . 2 der

Stadtkasse ) wird hierdurch erinnert . *

Wiesbaden , den 14 . April 1896 . Die Stadltaffe ,
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Radfahrer - Sweaters
,

Radfahrer - Hemden
,

Radfahrer - Gürtel
,

Radfahrer - Strümpfe ,

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen .

Rüdcsheinr , den 28 . April 1896 .

M - T . - Haüe Platterstratze 16
Unsere Kegelbahn ist für einige Tage in der Woche frei .

. Mannschaften die An -
und müssen , soweit es der

von 8 — 1 Uhr einzusinden .
Wiesbaden , den 23 . April 1896 .

_____________ Der Brand - Dir - ctor . Schenrer .

Der Königs . Kreis - Bauinspector .

gez . Stock .

Bekanntmachung .

Freitag , den 1 . Mai d . I . , Nachmittags 6 Uhr ,
sollen auf dem Schulhof der Lehrstraßen - Schule folgende
Gegenstände unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden :

1 . Schulbänke ,
2 . Pferdedecken der Leichenwagen - Bespannung .

Kauflustige werden hierzu eingeladcn mit dem Bemerken , daß
die Gegenstände dortfelbst eine halbe Stunde vor dem Termin
besichtigt werden können . *

Wiesbaden , den 27 . April 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Sladtbaumeister . Genzrner .

Verlausen
ein kl . Rehpinscher ,

schw . mit br . Wiederbringer gute
Belohnung Parkftraße 10 .

Bor Ankauf gewarnt .

von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem
Viehstande .

Weine ans eigenen Weingütern .

Telephon No . 291 .

1 .50
1 .90

3 .50
2 .50
1 .—

Heinrich Schaefer ,
Webergasse 11 .

empfehle JÄummations - Lämpchen
zu billigsten Preisen . Leere Schnffelchen zum Fülle » erbitte
mir frühzeitig , damit die Füllung besser anstro <k« et und alsdann
besser und länger brennt . 5782

TS . s » . ftrulil . Seifen und Lichte , Bahnhofstraße 14 .

Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier ,
Louisonstrasso 14 , Part . 5791

Wohnen jetzt Nerostratze 26,1
Friedrich Bähr und Frau ,

Masseure .

Däpandance : Villa Taunusblick ,
in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

mitten im Walde gelegen .

Schönster , denkbar gesundester
Sommer - Aufenthalt .

40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an .

Frauen - Verein
9

Laden Nengasse 9 ,

empsichlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strüwpse , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner : c. Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

Mk . 2 .70
„ 3 .—

Verdingung .

Für den zu 43,000 Mk . veranschlagten Erweiterungs¬
bau der Versuchsstation bei der Obst - und

Weinbau - Lehranstalt zu Geisenheim werden
die Erd - , Maurer - , Asphalt - und Steinmetz -

Arbeiten einschl . Material -Lieferungen hiermit
nochmals öffentlich ausgeschrieben .

Der Ausschreibung liegen die durch die Regierungs -

Amtsblätter bekannt gegebenen Bedingungen für die Be¬

werbung um Arbeiten und Lieferungen zu Grunde . Die

Verdingungsunterlagen können in meinem Geschäftszimmer
während der Dienststunden eingesehen und die Angebots -

Formulare nebst besonderen Bedingungen gegen Porto - und

bestcllgeldfreie Einsendnng von 1 . 50 Mk . von hier bezogen
werden . Die Angebote nebst Proben sind versiegelt , kosten¬
frei und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem am

Donnerstag , den 7 . Mai d . I . , Vormittags
10 Uhr ,

Hierselbst stattfindenden Eröffnungs - Termin einzureichcn .

Freiwillige Feuerwehr .
3 . Zug .

Die Mannschaften des 3 . Zuges , mit Ausnahme
der Führer , werden hierdurch aufzefordert , zum
Umtausch der Mcssinghelme sich mit denselben
auf dem Fcuerwchr - Bnreau in den Dienststunden

zu beachten ist :
1 . Bei Uebunge » und Alarnrirnngcn haben

die Mannschaften mtt Uniform und Ausrüstung , bezw .
Armbinden an der » Remisen zu erscheinen , um
den Anordnuugeu der Führer sich zu umerstellcn , bezw .
die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren .

Für das Rechnungsjahr 1896/97 bleibt der seitherige , nachfolgend
abgedruckte Tarif bestehen .

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .

Mi Samen - Handlung 38
Heinrich ^ chindlto ^ ,

Nengasse 18/20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktstraße ,
früher Ecke Michelsbcrg und Schwalbacherstraße ,

empfiehlt seine erprobten ächten

Gciilüsc -
,

Bliimcii - n . Grassameu .

Facilitas
( Deutsches Reichs - Patent Ko . 8S4S1 )

. nur bei 5126

F . So üübotter9
Posamentier ,

Ijangyatnc ü . nahe der Marhtstrasse .

Stadtbauamt Wiesbaden ,
Abtheilung für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Regnlirung des Salzbach -Fluthgrabens

von der Wiesbaden - Biebrich er Gemarkungsgrenze bis
zum Rhein auf eine Strecke von ca . 3400 lfd . Meter , bestehend
in Herstellung einer Sohlenrinne in Brnchstein - Trockenmaneruug ,
einschließlich Lieferung der erforderlichen Materialien nebst Schüttung
und Besestignng neuer Böschungen , sollen auf dem Wege des öffent¬
liche » Ausschretbcns entweder in zwei getrennten Loosen oder
in einem Loos vergeben werden . Die Zeichitungen liegen auf dem
Stadtbauamt , Äbtheiluug für Canalisationswesen , in »
Rathhaus zn Wiesbade »», Zimmer No . 57 , zur Einsicht¬
nahme während der VormittagSdienststnnden auf , woselbst auch die
allgemeinen und besonderen Vergebungsbedingungen , sowie in zwei¬
facher Ausfertigung die zugehörigen Anerbietttngssormnlare nebst
Waffen - und Preisverzeichnissen gegen Zahlung von Mk . 3 .— er¬
hältlich sind .

Die Anerbieten sind vollständig ausgefertigt , versiegelt , frankirt
und mit der Aufschrift :

„ Anerbiete « für die Regnlirung des Salzbach -
Fluthgrabens vor » der Wiesbaden - Bicbricher Gc -
markurrgSgrenze vis zum Rhein "

versehen , spätestens bis zum Dienstag , den 5 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , an die unterzeichnete Stelle abzuliefern .

Die eingegangenen Anerbieten werden in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter eröffnet . *

Wiesbade « , den 17 . April 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frerrsch .

hochfeine , fabncirt

Louis Becker
,

Gürtlerei und galvanische
Werkstätte ,

8 . Romerberg G .

2 . Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren , so haben sich
die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu begeben , wobei sie
aber beim Transport anderer Geräthe , nach Aufforderung eines
Führers zu helfen haben .

3 . Nach Beendigung jede » Dienstes haben alle Mannschaften
bei den « Rücktransport der Geräthe zu helfen .

4 . Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind diejenigen
Mannschaften , welche in uumittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen , doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden .

5 . Während des Dienstes haben alle Mannschaften die An¬
ordnungen der Führer zu befolgen und muffen , soweit es der
Dienst zuläßt , bei ihren Gerätben bleiben .

6 . Ohne Erlaubnis des Führers darf kein Feuerwehrmann
den angewiesenen Platz verlassen .

7 . Nach beendetem Dienste und Rücktransport der Geräthe
werden die Mannschafttn ar » den Remisen verlesen .

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine genüge »,de
Entschuldigung einbringt , wird nach § 8 , No . 4 und
8 29 der Polizei - Verordnung bestraft . *

Der Brand - Director . Sch eurer .

- - 1
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Feuerwehr - Dienst .
Die Mannschaften der freiwillige »» u . pflichtigen

Feuerwehr werden hiermit auf die Bestimmungen der
Polizei - Verordnung , wie der Statuten und Dienst -
Ordnung ansmerksam gewacht , wonach Nachstehendes

Neuester Kleidersclnirzer §

Kosten - Tarif der Sinkkasten -Reinigung .
Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a ) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser )
b ) über mittlere Größe ......

2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser . . . .
b ) über 0,40 m Durchmesser . . . .

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser . . . .
b ) über 0,40 m Durchmesser . . . .

4 . Kellcrsinkkasten

Stadtbauamt . Verdingung .
Die Herstell, »ng der Klempnerarbeiten zum Neuba, »

des Armen - Arbestshanscs an der Mainzerstraße Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
Vormittags - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch Angebots - Formulare von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift EI . A . 36
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
7 . Mai 1896 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird bei der unterzeichneten Stelle einzurcichen .

Wiesbaden , den 25 . April 1896 . *
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzrner .

a ) gemauerte , ohne Eimer . . . .
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer

5 . Regeurohrsandfänge . . . . . .
6 . Gemauerte Fettfänge

a ) größere ( über 0,29 m Durchmesser )
b ) kleinere .......

7 . Gewöhnliche Fcttfänge ( Eisen oder Thon ) .
8 . Wasserverschlüsse ( Putzsyphons ) . . . .
9 . Pissoirsinkkastcn , sowie sonstige stinkende Abgänge ent¬

haltende Wasserverschlüsse ..... „ 2 .50
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterliegen

besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt ,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen .

stM
T —

Cavalier .

Disting . hübscher Mann , Auf . 30er , heiter , lebenslustig ,
hier fremd , wünscht Bekanntschaft mit unabhäng . liebenswürd .

vermögenden Dame beh . späterer Heirath . Gefl . Offerte »

unter X . Z . 475 an den Tagbl . - Verlag . f

Heute Nacht verschied nach langer schwerer Krankheit
unsere liebe Frau , Mutter und Schwester ,

Snsanua Kredo .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Der trauernde Gatte Heinrich Kred »
und Kinder .

Mierbaden , den 28 . April 1896 .
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr vom

Leichenhause aus statt .

I
Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

FoHieren - Stangeiiy
S in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
H Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

| . 1 . & F . Sutil , u . . <, .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
P Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

Für elegante Anfertigung von Herren - Garderobe aller
Art empfiehlt sich bestens J . Biegler , Lanagafse 43 , 1 St .

Garant , guten Sitz für abnormale Körperhaltungen .

Holzsteiggelder betr .
An die Einlösung der Holzabfuhrscheiue wird hierdurch erinnert .
Wiesbade « , den 25 . April 1896 .

Die Stadtkasse ( Zimmer No . 2 ) .

Bekanntmachung .
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fettfänge

sind schriftlich oder mündlich an die Canalbau - Abtheilung des
Stadtbauamts , RathhauS , Zimmer No . 58 , zu richten .

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sandsängc
von Regen - und Küchcnfallröhrcn geschieht gemäß § 5 des Canal¬
ortsstatuts vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der
Hauseigenthümer .

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse ,

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Grösste Auswahl Neuheiten .

5340

ein
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7 98 191 291 [ 1500 ] 300 6 35 576 918 33 1251 316 455 531 40 93

613 82 705 50 71 814 99 2026 223 97 083 850 931 87 3184 208 362
473 551 734 89 899 928 64 69 4079 1500] 83 311 15 73 91 439 76 776
5014 100 58 226 331 684 834 922 « 180 207 11 12 506 691 [3000 ] 851
7001 74 138 13000 ! 427 546 89 753 917 84 S019 80 104 [10 060 ] 258
355 87 524 65 662 873 997 0309 507 1t 15 777 856 931

10007 80 131 37 43 93 348 765 11217 313 424 41 676 77 737 813
19 90 12359 419 510 656 83 [150 '1] 88 764 94 97 812 936 13058 127
77 411 627 731 950 14020 [3000 ] 126 41 413 81 784 817 50 913 15056
128 202 694 712 942 60 1 0045 303 501 665 97 701 [500 ] 810 978 17591
615 713 [300 ] 842 18088 139 720 813 15 44 920 24 10088 201 93 566
656 774 882 87 923 75

20097 192 [1500 ] 210 599 675 731 93 883 961 21010 174 396 455
604 48 734 929 22336 52 409 97 698 769 860 [ 10 000 ) 23039 58 302
628 739 860 21019 155 314 459 [3060 ] 603 65 805 94 25067 287 477
692 744 819 56 [500 ] 929 200 . 0 192 323 60 76 685 86 729 842 [300 ]
27106 568 637 818 970 72 28017 176 83 251 517 18 51 716 82 846 61
915 29111 14 31 276 438 [1500 ] 586 [500 ] 633 855 925 35 46 65 [1500 ]

30067 261 385 666 723 930 « 1010 197 207 14 [500 ] 390 442 629
77 [300 ] 812 77 87 32026 144 95 291 605 7 16 854 [300 ] 994 33021
49 143 319 30 437 46 600 782 [500 ] 818 70 937 65 79 34169 258 443
552 619 775 77 841 [500 ] 83 992 35051 74 78 208 312 35 410 50 66
566 684 784 813 21 918 3C013 48 66 67 253 301 4 37 403 796 858 90
929 37449 SO 523 33 617 69 [15001 840 938 [1500 ] 38976 93 281 326
483 670 77 886 938 49 » » 023 52 126 376 [3000 ] 626 787

40014 336 74 619 55 783 922 41049 351 531 56 [300 ] 658 [3 -10] 81
976 4 -4139 200 375 429 59 549 43087 118 57 230 371 410 13 528 602
848 60 77 969 44219 366 70 89 670 712 875 917 35 45008 56 93
127 235 343 433 [300 ] 46074 177 [10 000 ] 386 400 547 72 761 47025
41 122 495 [500 ] 603 12 38 52 55 813 53 48029 113 273 403 25 62 80
11500 ] 502 94 700 62 [3000 ] 40222 [1500 ] 468 500 61 675 807 [1500 ]
13 48 910 92

50027 103 97 316 24 448 562 95 708 813 933 51013 115 312 417
93 533 676 796 875 52077 116 408 1t 573 631 34 57 701 53038 [1500 ]
103 39 58 236 [1500 ] 307 [500 ] 472 723 59 853 967 51035 74 88 174 268
412 92 607 11 737 [500 ] 964 87 55168 253 55 86 306 20 48 529 42 55
90 [1500 ] 757 [300 ] 874 967 5 « 007 128 26 t [500 ] 395 421 738 830 84
57035 51 53 77 78 90 358 86 446 57 627 765 58040 57 114 80 287
[30 '10] 350 467 793 969 58042 99 [3000 ] 287 99 306 [300 ] 88 403 613
751 [300 ] 810 22

« 0097 [1500 ] 331 444 529 93 610 98 [300 ] « 1233 319 43 55 621 717
93 849 02024 33 123 [3000 ] 227 86 403 514 672 711 835 78 932 « 3119
939 « 1184 279 317 636 774 892 « 5100 85 371 475 83 536 609 723 50
85 1 934 46 « « 001 8 34 HO 28 72 205 32 322 91 772 88 99 951 «17097
133 321 402 508 761 8/0 917 19 28 68048 496 518 637 96 770 802 75
( 1500 ) 976 6 9015 78 158 314 [300 ] 19 429 73 703 64 941 53 91 [300 ]

70112 94 288 403 552 604 86 722 51 840 57 974 81 71017 96 146
POO ] 211 [3000 ] 372 408 623 34 736 72018 185 250 61 75 322 63 420
726 59 73330 605 42 710 843 913 89 74846 929 87 7 5496 660 769
923 76205 402 42 [3000 ] 60 829 87 921 77346 [ 1500 ] 527 69 78007
94 [3000 ] 129 221 45 383 472 523 89 674 710 884 [500 ] 7V075 127 69
73 251 3/0 418 628 858 80 958 [3000 ] 87

80020 44 90 255 79 [500 ] 379 528 53 719 73 856 76 81035 [300 ]
117 91 266 87 478 650 826 85093 321 68 [500 ] 78 416 587 690 787 841
83073 234 67 517 26 3 4 71 6 )3 783 81027 69 103 438 [300 ] 83 99 781
815 85366 544 70 705 936 86103 44 67 282 468 86 661 74 937 42 51
87028 174 293 669 728 863 88051 235 52 363 65 85 [1500 ] 418 637
850 998 88030 197 220 [500 ] 39 392 612 71 792 817 926 96

00345 593 614 930 ‘JUSO 3 ) 3 401 19 22 596 [500 ] 605 43 66 73
750 864 9 )4112 214 42 [500 ] 384 501 85 664 849 57 81 990 03025 73
382 632 929 94217 SS 406 523 37 913 [500 ] 41 [3000 ] » 5235 485 534
93 932 86025 149 [300 ] 229 411 53 539 605 34 79 819 97111 84 264
415 681 732 921 [300 ! 67 86 98068 110 210 63 514 27 61 713 22 74
75 926 90054 133 218 328 62t [500 ] 958 63 74

106037 86 109 210 341 89 468 548 618 56 930 69 101291 349 58
69 [3000 ] 92 [300 ] 400 585 795 1018077 179 90 269 [500 ] 98 306 63 483
96 695 708 73 870 1 011044 103 322 428 89 547 735 [500 ] 888 947
104016 27 178 432 34 44 [300 ] 89 509 11 64 99 699 [1500 ] 991 103089
201 470 106115 50 74 288 416 54 71 94 530 36 54 629 750 850 1 07233
75 344 [500 ] 464 636 tiiti 108020 147 591 780 810 100133 64 235 318
49 84 493

Aerztlich empfohlen .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus den sehr

billigen Elsässer Candweinen gebrannt , jeden
anderen deutschen Cognac

„ an Reinheit , Milde und Bouquet “

überragend .
Ilie Analysen des chemischen n . amtlichen

Untersuchungs - Amtes für die Provinz Rhein¬
hessen u . die Analysen des Gerichts - Chemikers
von ( fiberelsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fnselb ' l , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Heactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .“

Veberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

theilen glcichß Resultate gegeben wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach¬

gewiesen ist .
* ’/i - Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,

♦ * . 2 — ,
* * *

” ”
„ 2 .50 ,

* * * * w n „ 3 .— ,
Mcdicinal - Cognac „ „ „ 3 .50 ,

genau nach den Vorschriften des deutschen Arznei - Gesetzbuch c s
destillirt und denselben entsprechend .

X Kohlen- CoiiM - toii
Geschäftslokal : Lmnseustraße 17

( neben der Rcichsbauk ) .

Beste u . billigste Bezugsquelle für Brerrnmaterialien
jeder Slrt » als : Melirte , Nuß - und Authracitkoblen , Steinkohlen - ,
Braunkohlen - und Gerbrirets , Coks , Auzündeholz . 5458

Der Dorstand .___

M

Wllh . ffieinr . Birck ,
' Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Kellereien t Moritzstrasse 33 .

Telephon Wo . 316 .

Niederlage bei Herrn Louis Himmel , Ecke Nero - und
Bödcrstrasse . _______________________________

140 '

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Aiißcrordeiitlich gmstigcr
Gclegeuhcitskaiis!

Habe einen Posten

garaut . ächt engl . Stoffe
( Renhcilen der Saison )

bedetttcnd unter dem reellen Werth erworben
und liefere hiervon , so lange Vorrath reicht ,

elegante nach Maß gearbeitete

Herren - Anzüge
unter Garantie für tadellosen Sitz für nnr 45 Mk .

Außerdem einen Posten

hochfeiner solider fertiger
Herren - Anzüge

ans reinwollenen Buckskin - . Cheviot - u . Kammgarn¬
stoffen , jeder Anzug nur 22 Mk . , sowie einen Posten

rciiiüioKeitcr ;
Hcmii - Hosc»

jede Hose nur 5 . 80 Mk . ,

so lange Vorrath reicht . 5779

C . Wilh . Deuster
,

Oranienstraße 12 .

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per ‘ /i Flasche 18 Pf . ,

' /, Flasche 10 - Pf .,
" / - für Mk . 2 .- ,

Halb - Liter - Flasche 12 Pf .,
„ der Mainzer Actien - Vrauerei zu gleichen Preisen ,
„ d . Kulmbacher Export - Bierbrauerei 31 . » V . R » iel »el ,

per ‘/i Flasche 33 Pf . , 7 - Flasche 18 Pf .
frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner werthen
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung lechweise überlassen . 4943

Carl
Neroftraße 41/43 .

Gummi - Artikel
feinsten von 4 Mk . an per Dtzd . empfiehlt 1768

MV . Sulzbach , Parsumhandl . , Spicgelgasse 8 .
Ein schönes , solid geb . Haus in der Adolpftsallec , nist

all . Comk ., 4 Et ., Vor - u . Hintcrgart ., welches eine Wohnung fast
frei rentirt , v . Besitzer selbst unter g . Bcd . zu verkaufen ( gute
Capital - Anlage ) . Nah . WUhclmstraße 14 , im Laden . 5612

Makatfahrplan t
des H

a Wiesbadener Tagblatt l
Ssmmer 1896

zu 30 Ufg . das Stück käuflich im

- Verlag , Karrggasse 37 . W
Der Ldlakatfahrplan enthält die Ankunfts - und &

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - g ?
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form g .
uns eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
verkaufslokale , Büreaux u . dgl . M .

R -athskeller .

Von heute ab :

Aechte Schildkröten - Suppe
in und äusser dem Hause . 5554

_____________________
C . Bansenhart .

ein besserer , sucht selbflst. oder ahnt .
SAKUyrreL , Stellung . Näh , im T ° gbl .-Berl . 5628

806 10 111010 185 513 618 45 [500 ] 50 SS 115077 395 520 38 773
878 921 91 110016 176 335 559 63 798 [15'10] 816 6b 9o4 117314
33 38 54 499 523 [ 1500 ] 75 653 709 118059 612 992 119159 40o 53
65 T20W2 7O5771 [3OO] 358 423 86 587 731 924 26 54 81 181060 137
qq 075 370 468 586 88 662 [300 ] 65 122080 82 lo7 96 207 372 443 94
733 7b 837 1 2 :5002 28 131 3/5 413 723 [300 ] 65 814 2o 912 [500 ] 5o
121264 4 ’ 1 59 ? 58 763 817 [3000 ] 934 94 [1500 ] 125069 100 226 726

32 £Ä [» 4^2 620

134104 34 310 427 87 572 [3000 ] 705 90 135047 [3070 ] 51 [500 ] 166
341 (3000 ) 70 98 [500 ] 428 89 729 800 949 56 138187 295 4/ / 539 / 61
821 939 71 [500 ] 187031 65 103 294 348 429 546 630 58 729 86 879
138017 37 77 153 204 63 317 49 406 12 feöO ] 529 648 [laOO ] : 17 824
25 [3000 ] 34 [3091 913 SO 1 :39008 170 99 322 502 51 54 988 69

140486 520 690 803 27 [300 ] 991 141022 44 99 IOCI213 29 [MM
570 601 [1500 ] 27 822 924 1 42206 374 448 630 786 844 900 61 14 .310 »
36 570 732 814 50 114208 596 [3000 ! 636 09 82 726 86 869 1 450 - 3
27 [3000 ] 64 124 253 i300 ] 312 50 85 538 49 636 89 70o 828 50 146229
375 812 147132 85 93 209 75 337 419 47 568 6/4 819 [loOO] 22 33
85 (3000 ] 974 148270 831 464 512 774 821 45 81 140062 [300 ] 588
680 752 841 66 968

150106 397 739 75 98 826 70 901 151013 63 121 342 97 456 772
30 152021 116 53 [500 ] 298 329 476 595 605 8 [31/01 820 68 71 97 »
97 153153 390 517 89 [1500 ] 751 831 37 [3000 ] 995 154314 617 953
85 [3001 155010 33 132 47 271 73 343 400 59a 96 6 »S 728 8/9 945
150155 254 79 530 55 72 86 736 92 157059 133 247 383 426 556 613
59 83 837 158023 170 92 204 537 85 611 [ 1500 ] 74 » 99 lo » 051 262

368lCei>022553) 6240925884 [500 ] 442 533 80 612 ( 1500 ] 41 [30OT] 9S3

557 650 752 [3000 ] 822 46 48 994 99 165041 89 [loOO] 349 ' 0 595
665 719 87 1 66032 45 285 431 578 614 841 00 94 939 1 67066 72 / 3
86 149 250 460 537 713 41 983 1 « 8041 140 94 210 53 331 5a 462 90
549 [5 0 ] 631 34 738 75 981 IC9177 1500] 258 731 noo

170107 247 620 42 778 871 73 17 1003 238 54 369 80556 894 933
84 17 :1050 65 123 33 t 603 830 34 923 173096 [1500 ] 109 dl2 692
716 917 1 74036 64 249 96 408 18 742 903 14 [300 ] 17 .» 192 300 733
34 96 bOO 89 958 69 176261 353 503 647 6b 77 712 77 873 97 952
177009 56 120 72 235 [50 )] 310 52 429 52 537 6/9 729 79 824 49
178061 188 328 448 (1500 ! 82 88 91 786812 6062 (500 ] 7» 970 170192
305 [300 ] 88 [500 ] 409 49 633 724 32 42 949

180007 [500 ] 40 103 339 498 614 25 83 98 722821 943 99 1 81060123
278 321 563 612 21 733 970 182144 280 13000 ] 301 [1500 ] 74 730
33 803 6 921 183055 183 [5001 86 224 56 300 91 556 783 falo »2 994
95 184236 48 333 48 418 528 796 97 858 185000 132 91 567 90 697
993 1 80059 187 217 57 343 487 644 94 714 2 7 55 804 12 1870 .-.7 68
1590 ] 82 143 223 490 522 647 [3000 ] 787 99 801 20 985 31001 188066
[300 ] 80 [300 ] 126 47 408 510 27 825 962 180094 145 372 539 874 997

100035 85 127 459 535 45 [500 ] 628 706 11 [300 ] 949 1 » n 05 (300 )
32 56 [590 ] 251 321 492 671 [300 ] 83 706 853 [300 ] 54 77 908 76 81 99
10 :4133 214 80 488 968 1 03077 156 212 420 557 67 821 992 191409
44 88 828 992 105101 201 375 405 571 88 660 905 100070 144 303
22 62 457 542 694 805 957 66 88 197100 260 345 [500 ] 441 597 736
604 1 98109 243 82 426 69 [300 ] 81 509 88 6/3 766 972 loOO) 109126
39 215 23 322 48 484 514 80 751

80 0428 39 85 683 201018 243 75 844 521 37 627 846 57 903
20 .2057 237 406 (1500 ) 25 [3000 ] 577 636 99 774 90 91 939 8 03104 11
[300 ] 396 453 66 204039 284 372 [500 ] 445 570 [1500 ] 9/3 20 » 113
410 [1500 ] 70 [3000 ] 523 [1500 ] 89 717 53 70 913 20629 » 99 363 99
653 (500J 7 " 3 [500 ] 903 2 07093 160 250 603 [1500 ] 751 836 [oOO]
208016 89 162 86 407 [300 ] 40 560 [3000 ] 638 910 20 43 209242 79
323

810091
°

230 326 37 [500 ] 706 811234 62 [1500 ] 336 401 35 69 83
637 716 97 851 2 18127 229 311 606 736 942 2 13028 121 23 39 [1500J
402 735 8 14013 59 262 300 422 81 82 604 730 901 8 15063 310 410 90
562 617 818070 128 74 419 519 687 [300 ] 780 [3000 ] 96 907 56
317106 54 56 225 64 73 467 554 837 973 [300 ] 818359 407 42 98 616
73 730 119067 167 83 255 482 501 62 700 56 „

889012 17 21 219 459 704 45 978 821153 300 571 75 73 » 48 93
802 909 10 882238 60 393 621 87 788 [3000 ] 976 823115 81 89 210
39 303 529 601 957 221019 33 145 73 243 330 615 788 91 [300 ] SS
856 918 33 8 25168 271 381 477 567

110005 10 [300 ] 73 91 250 (3000 ) 452 501 15 51 692 771 [500 ] 805
57 950 90 1500 ] 111321 63 621 54 04 912 56 118066 91 245 328 577
771 13000 ] 953 11 :1052 119 67 82 284 352 467 624 797 101 55 95
11 -1087 [3000 ] 136 37 47 201 51 62 370 429 541 115013 73 114 70
265 95 324 559 89 615 27 82 702 98 856 [3U0] 63 110161 78 317 82
511 40 674 98 712 75 843 64 961 117065 90 133 214 352 56 [3000 ] 59
96 473 583 617 60 736 850 932 11S115 200 9 330 83 417 645 58 63
859 69 94 929 110089 130 205 338 680 718 955

180057 130 40 50 65 341 644 710 811 1 :41080 [500 ] 120 29 419 93
610 940 [1500 ] 122322 84 601 50 808 87 1232 ' 15 76 322 66 85 99
463 611 836 923 43 1 24131 73 230 96 309 564 695 956 74 1 25160 SO
332 70 [5001 522 74 87 785 946 120022 35 164 247 802 27 923 127441
51 68 81 859 79 129017 99 196 201 87 321 479 85 503 716 885 947
120075 118 273 379 531 51 71 830 959

130080 115 23 204 406 518 21 131212 323 406 43 559 671 830
132417 [3000 ] 53 54 512 24 49 74 730 [1500 ] 853 972 1 .33215 (3091
20 32 55 364 612 812 61 953 1 31492 [300 ] 518 87 651 56725 833 73 994
135185 96 287 355 68 422 602 11500] 810 133 '120 194 381 [3000 ] 159
783 835 908 83 [3M 137312 83 474 92 601 36 773 864 904 17 138315
69 563 712 3 -3 1 39009 130 208 34 93 458 [500 ] 739 90 816 46 996

140007 175 303 4 837 56 63 91 [500 ] 916 19 141019 89 276 [3001
96 205 17 75 383 537 59 967 68 14 :3-136 47 148 324 30 649 701 34
14 :1036 225 339 [3000 ] 46 5'07 616 [500 ] 733 999 141008 36 65 99 154
408 19 43 72 599 781 833 907 115116 212 60 90 336 60 495 500 [3001
656 93 7 47 857 11GO 10 2.35 395 501 631 95 117233 313 510 47 59
605 805 36 1 48492 541 (50JJ 674 84 895 21 34 89 149293 335 53
[300 ] 445 753 831

150079 172 96 405 49 [3000 ] 62 522 59 906 1 51003 128 89 203 70
468 629 734 837 44 976 90 15 '4135 44 201 58 91 391 594 642 710 87
862 906 23 57 153108 240 634 98 852 970 1 54112 475 629 828 40
155108 [1500 ] 246 483 953 150138 214 24 80 473 509 602 78 932
157051 85 160 469 594 666 940 158055 139 477 5U3 677 773 895
159127 86 [1500 ] 246 395 413 510 28 35 70 839

160036 166 85 294 420 . 545 915 78 101347 453 601 79 762 825 34
102012 74 167 411 23 36 52 59 720 891 103014 37 230 493 734 81
101070 344 547 613 66 855 1 05006 13 275 76 309 27 3 » 461 522 6»3
925 1 00018 526 766 [1500 ] 9 .) 955 107097 [300 ] 329 40 409 (300 ) 556
717 991 [300 ] 108011 23 49 61 105 [1500 ] 226 87 99 [500 ] 341 507 53
848 923 100094 191 305 403 574

170037 140 59 [500 ] 243 [300 ] 83 528 777 827 917 1 71114 48 201
22 26 4» 413 724 [500 ] 172311 405 794 [1500 ] 803 60 70 958 73
173141 47 455 6 1 580 646 704 875 965 [3000 ] 174120 61 63 98 243
499 638 766 812 44 935 43 175281 310 535 614 750 70 876 fM
176126 65 89 [5001 219 395 660 950 1 77155 345 [500 ] 416 69 720
848 51 [500 ] 927 83 178020 69 139 49 387 418 24 518 43 53 627 43
84 991 178017 124 95 (500 ] 404 72 657 797 896

180011 213 474 568 772 920 181004 188 271 515 678 82 95 ?
18 -1046 233 392 94 98 424 623 [3000 ] 881 85 1 83097 161 293 620 51
864 953 71 184029 142 572 (500 ] 83 1 85165 97 229 93 490 91 511
15 617 43 76 92 812 19 905 46 1 80035 (1500 ) 115 222 98 317 484 671
798 939 187142 291 324 94 97 564 88 637 84 188015 320 407 26
571 [1500 ] 639 180027 73 184 332 34 52 65 311 444 67 592 [500 ] 0/3
76 [1500 ] 715 39 45 92 868

190157 [ 1500 ] 246 418 35 602 101222 356 511 601 90 735 43 [15001
83 102004 72 212 [3000 ] 336 [500 ] G59 705 24 970 1 93336 478 80
573 605 704 25 101025 139 [3000 ] 72 228 669 808 73 994 1 95223 92
317 44 518 795 877 953 1 96076 486 514 47 651 714 76 854 1970ST
520 34 95 817 90 952 70 93 198104 91 201 312 535 692 707 851 933
95 1 99065 97 342 547 77 91 738 75 865 979

200013 73 223 71 347 402 52 98 651 [3000 ] 850 971 201096 145
51 86 686 925 32 94 202023 30 41 69 105 209 57 96 304 66 [1500t
480 512 39 2 03018 307 12 94 425 83 531 714 204200 23 30 [80001
71 598 927 2 05145 214 331 451 501 762 94 901 22 200011 46 115 267
481 84 630 33 709 61 86 2 0 7080 281 85 537 643 714 [500 ] 72 [15001
859 2 08126 61 283 95 426 68 533 65 80 806 83 2 09083 [300 ] 284 92
501 23 678 837 56 76 _ __ _210018 231 50 387 427 [500 ] 54 58 759 66 84 211257 367 (15001
526 93 728 815 927 85 2 12059 101 3 41 214 69 94 426 43 76 » 213199
227 704 957 (300 ] 214438 « 15419 604 63 897 [5001 932 »4 21618 »
218 71 [3000 ] 97 (300 ] 457 81 659 757 914 217211 50 oOl 00 715I3WOI
33 901 2 18078 94 164 531 644 787 897 2 10010 18 20 72 (3000 ) 231
85 3-19 98 417 544

220105 24 282 93 545 776 879 221105 [3M A5 774 984 BAI81
514 642 83 762 894 909 65 94 2 23098 167 70 269 340 408 30 586 91

, GDI 865 « 84045 159 71 395 (3000 ) 831957 235014 50 119 88 85 322 489
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Pli . i . endie , Tapezircr , Marktstratze 22 , 1 St .

6781
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49,5 <
'9 LIcbcrgafft .

Geschw
.

Broelsch
,

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 5093

liefert die

Magasin de Modes & Confection ,

1. Et . 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et

• J
will .

5622
Ecke

Ingelheimer
Affenthaler
Alirbleicliert
Oberingelheimer
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

1 > . Fuchs

lack u . 8 . w . billig .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Aäzeigen
Heiraths - Anzeigen
Traber - Anzeigen

!

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelieaberQ
’
sche HoT-Buctdnickerei

1 Kontor : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

1898er

Deutsche Rothweine
,

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Promenaden -
,

Ball - u . Gesellschaft ^ - Toiletten
Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon A’o . 816 .

. Adelhaidstrasse 46 und
We . nkellere . en . Moritzstrasse 32 .

L Sclicllenberg
'
sctie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , fcstsitzend , spcciell amcrik . Kranen Und
Brückcnarv . ( otjy .e Gaumen ) 2c. zu reellen Preisen . 11739

W . HKHger ' Kimbel ,

13 . Kirchgasie 13

Russet
,

Polisch u .

Kleaner
ist das Beste zum Reinigen und Aufputzen
für gelbe und braune Schuhe . Erhältlich bei

Th . Müller , Schuh waarenhdl . ,
4 . Neugasse 4 .

NB . Aechte amerikanische
"
Wichse , Stiefel -

Kerne grauen fyaarc mehr
Wer sich einmal im Monat der kleinen Mühe unterziehen I ,

fein Kopf - ober Barthaar auswaschen und meine Tinctur ver¬
mittelst einer Bürste aufzutragen , wird statt grauer , stets die
schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
ist ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

IV . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

„
Wiesbadener Tagblatt

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Imniobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen

für die in jedem Hause unentbehrlichen

" 4 $ Familien - Nachrichten O -

( Geburts - , verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dienstangebote und Dienstgesuche )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Acquisiteure werden nicht beschästigt

FamMen - Unchnchten .

Ans de » Wiesbadener Givilstandsregifter « .
Geboren . 21 . April : dem Kanfmaim Hermann Made ? e. S -,

Friedrich Georg Adam . 22 . April : dem Bierbrauergehülfen
Johann Zapf e. T ., Lina Maria . 25 . April : dem Schreiner -
gehülsen Wilhelm Debns e. T ., Catharine Dorothee Wilhelmine .
26 . April : dem Decoratiousmalergehülfen Albert Grell e. S .,
Paul Hermann Anton Julius .

Aufgeboten . Taglöhner Jakob Gilbert hier mit Catharina Weber
zu Breniithal . Küfer Georg Eisenhut hier mit Marie Elisabeth
Schenk zu Dienheim . Maurer Martin Simon zu Marxheim mit
Anna Oster hier . Buchhalter am Vorschuß - Verein August Heinrich
Momberger hier mit Marie Helene Bing hier . Fabrikarbeiter
Johann Martin Lang hier mit Marie Caroline «Schmidt hier .
Taglöhuer Adolf Carl Anton Philipp Krebs hier mit Catharine
Betzel hier .

Verehelicht . 28 . April : Kaufmann Heinrich Wilhelm Heller zu
Köln mit Johanna Wilhelmine Elisabeth Lina Margarethe
Döring hier . --

Gestorben . 26 . April : Julie , geb . Müller , Ehefrau des praet . ArzteS
I ) r . med . Adolf Albrecht , 70 I . 6 M . 29 T . 27 . April : Rentner
Johauil Baptist Hartmann , 75 I . 3 M . 10 T . ; Musiker Georg
Klee , 69 I . 7 M . 27 T . 28 . April : Sasaime , geb . Kesselbach ,
Ehefrau des Schuhmachers Heinrich Brede , 42 I . 6 M . 23 T . ;
Schuhmacher Philipp Christian Stahl , 67 I . 4 T . ; Hausdiener
Peter Faßbender , 18 I . 1 M . 20 T .

Aus auswärtige » Zeitunge » und » ach direkten
Mitttzeitungen .

(gauiilicu -Nachrichtrn , dem „Zagtilatt “ in beglaubigter Form direkt mitgethellt ,
werde » bierunter loBeiifrct veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Profesior Hieronymus Rave , Hannover .
Herrn Amtsrichter Dr . Brügmann , Leipzig . Herrn Maior Alber ,
Ulm . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt Franke , Egeln .
Herrn Rechtsanwalt Dr . Kempfe , Groß -Salze . Herrn General -
Lieutenant z. D . Richard v . Löwe , Münster . Herrn Oberförster
Hermann v . Huhn , Dorpat . Herrn Hauptmann v . Erichsen ,
Köln . Herrn Karl Sangen , M .- Gladbach . Herrn Lieutenant
Schulte - Mönting II . , Wefel .

Verlobt . Fräulein KatharinePrause mitHerrn Premier -Lieutenant
Maximillan Boettcher , Berlin — Groß -Lichterfelde . FräuleinWally
v . Lüttichau mit Herrn Lieutenant Roßbach , Audigast — Pegau .
Fräulein Mimi Jordan mit Herrn Gerichts - Assessor und Amts¬
anwalt Karl Kayser , Ratibor . Fräulein Frieda Scheibe mit
Herrn Apotheker Erich Brückner , Oebisfelde .

Verehelicht . Herr Dr . Carl Longard mit Fräulein Paula Linnartz ,
Aachen . Herr GerichtS -Affessor Hans Heinrich mit Fräulein
Elise Baumgärtel , Dresden — Kahla . Herr Dr . med . Hans Trauer
mit Fräulein Susanne Just , Chemnitz. Herr Dr . med . Max
Baumeister mit Fräulein Anna König , Dortmund . Herr Hans
Cramer v . Clausbruch mit Fräulein Elisabeth Heick -Raebel ,
Hamburg .

Gestorben . Herr Militär -Oberpfarrer a . D . Joseph Lucker , Düssel¬
dorf . Herr Dr . med . Michael Hubert Engels , Mülheim (Rhein ) .

Bert
Premier - Lieutenant a . D . Moritz v . Frölich , Augsburg .

err Prorektor a . D . Professor Georg Heuermanu , Halle i . W .
— Verw . Fran General Klara v . Wulfsen , geb . Freiin v . Rcitzen -
stein , Frankfurt a . O . Frau Hauptmann Fanny Leelair , Stutt¬
gart . Fräulein Marie Voigtländer , Kreuznach . — Herrn Ober¬
förster Fratzscher Tochter Lieschen , Afferde bei Hameln .

M
. Wiegand ,

8 . Bärenstrasse 8
,

8 . Bärenstrasse 8

empfiehlt den verehrten Damen eine grosse Auswahl

Flasche 70 Pf .
» 80 „
» 90 .
• ~ ”
» 1 -20 „

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
100 Mk . mit 5 — 7000 Mt . Anzahl , sof . z» verk . 4623

¥ >. G . Rück , Louisenstraste 17 .

Frische Landbutter p . Psd . Mk . 1 —
,

„ Süßrahm - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 10 und 1 . 20 .

Consurnlokal Schwalbacherstr . 45 « .

Prima Magnuni bonum - Speisekartoffeln ,
beste dick forlirte Thüringer Waare , offerire pro 200 - Centner »
Ladnng Mk . 390 . — frei Wiesbaden . Preis sackweise , soweit
Vorrath reicht , ans nächster Woche eintreffender Waggonladmrg

Mk . 2 . 10 pro 100 Pfund
ab Taunnsbahn . Bestellungen werden entgegengenommen im
Consum - Lokal Schwalbacherstraße 45 a .

Radfalit ■ tatomes
in sämmtlichen neuen Faxens und billigen Preisen . 5350

Anfertignng nach Maass wird prompt nnd schnellstens ansgefiilirt.

mmhmimmhmmmhmhh

StHagsatae™
___ ■■ ----- Faulbrunnenstraße 10 .

Telephon 307 . 2535

beehren sich den Empfang der neuesten

AI Pariser Modellhüte
ergebens ! anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - nnd Keisehüte , Blumen , Aigrets , Fantasie -
und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten
Sainmt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkränze etc .
in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

Alleiniges Insertionsorgnn
j— weil am Wirksamsten und billigsten und weil massgebend für den

gesammken Geschasts -
, Vereins - und Familien - Verkehr —

ist das
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